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Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag, 26. Oktober 2024.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist  
Montag, 21. Oktober, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich samstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1997 von Günther Riesenbeck 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
17. Oktober 2024.

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
24. Oktober 2024.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 03
7 34 00

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

0 54 03
3 62 96 74

Münsterstraße 51
49186 Bad Iburg
info@atalux.de
www.atalux.de

Fenster · Haustüren · Montageservice 
Wir liefern Fenster, Haustüren und Zubehör,  

auch für Handwerk und Privatkunden  
für die Selbstmontage

BAUELEMENTE

AS Mulden  
GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 88 
49186 Bad Iburg

Immer schnell  

zur Stelle!

0 54 03 / 73 49 800 54 03 / 73 49 80
Entsorgung von Bauabfällen und Wertstoffen



Nachtragshaushalt  
muss sich noch bewähren  
Rat stimmt Investitionen für Grundschulcampus,  
Neubau Feuerwehr Glane  
und die Sanierung des Freibads zu
Mit jeder Sitzung verlängert sich 
die Dauer des Sanierungsstaus 
und steigt der Investitionsdruck. 
Keine guten Voraussetzun-
gen, um als Rat der Kommune 
mit der höchsten Pro-Kopf-Ver-
schuldungen im Landkreis Os-
nabrück kühlen Kopf zu be-
wahren. Immerhin: Viel Zeit 
haben sich die Iburger Ratsmit-
glieder bei der jüngsten am 1. 
Oktober gegeben. Nach gut 
drei Stunden stand mit der An-
nahme des Nachtragshaushalts 
für die Verpflich-
t u n g s e r m ä c ht i -
gungen fest, dass 
der Rat zusätzli-
che Zahlungsver-
pflichtungen in 
Höhe von 30,55 
Millionen Euro für 
die Umsetzung 
der Investitionen 
Grundschulcam-
pus, Neubau Feu-
erwehr Glane und 
die Sanierung des 
Freibads in den 
Finanzplan ein-
bauen will. Mit 
dieser Entscheidung stimmten 
die Politikerinnen und Politiker 
gleichzeitig einer jährlichen Fi-
nanzierungslücke von 160.000 
Euro im Haushalt der Kurstadt 
zu. Ob sich damit noch die ge-
sicherte Leistungsfähigkeit der 
Stadt darstellen lässt, wird die 
Kommunalaufsicht beim Land-
kreis entscheiden. Sollte das 
ganze Finanzkonstrukt durch-
fallen, geht das ganze Verfahren 
von vorne los. Womit der Faktor 
Zeit wohl an Bedeutung gewin-
nen wird. Denn Zeit steht der 
Stadt im Sanierungsstau dann 
noch weniger zur Verfügung.

Die finanziellen Mittel für die 
Pflichtaufgaben der Gemeinde 
seien vorhanden, wenn sich der 
Rat auf den Neubau des Grund-
schul-Campus, des Bauhofs und 
des Feuerwehrgerätehauses fo-
kussierte, erklärte Bürgermeis-
ter Daniel Große-Albers vor der 
Abstimmung zum Nachtrags-
haushalt und stellte die vier Sze-
narien vor, die der Arbeitskreis 
Finanzen mit Vertretern und 
Vertreterinnen der Ratsfraktio-
nen erarbeitet hatte. 

Szenario 1: Grundschulcampus, 
Feuerwehr Glane incl. Bauhof, 
(keine Turnhalle, kein Freibad)
Szenario 2: Grundschulcampus, 
Feuerwehr Glane incl. Bauhof, 
Turnhalle, (kein Freibad)
Szenario 3: Grundschulcampus, 
Feuerwehr Glane, Anmietung 
Bauhof, Freibadsanierung und 
mind. 20 Jahre Weiterbetrieb 
(keine Turnhalle)
Szenario 4: Grundschulcampus, 
Feuerwehr Glane, Anmietung 
Bauhof, Freibadsanierung und 
mind. 20 Jahre Weiterbetrieb, 
Turnhalle
Je mehr Maßnahmen umge-

Diese vier Szenarien standen weithin sichtbar 
für alle Ratsmitglieder im Mittelpunkt der De-
batte.
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Hauptstraße 19 | Hilter/Borgloh
Tel. 05409/7989823 (ab 17 Uhr)
Mobil: 0173/2735873

Wir kochen täglich  
ab 17 Uhr für Sie.
Montags und Dienstags Ruhetag

Besuchen Sie uns im Internet!
www.gasthaus-gutestube.de
Folgen Sie uns auf Facebook!

Gasthaus GUTE STUBE Restaurant

Im Herzen von Borgloh

Frische Schnitzel, saftige Steaks  
und vieles mehr.

Schneller bei uns  Schneller bei uns  
als du denkst! als du denkst! 

(rund 35 Minuten)(rund 35 Minuten)
Osnabrück

A 30 Bünde
Melle

GMHütte

Bad Iburg
Hagen a.T.W.

Sachsenstraße 113 
32257 Bünde
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr 
Sa. 9–14 Uhr

setzt werden, desto höher sind 
die Kosten und die nötigen Ein-
sparmaßnahmen, um das ent-
sprechende Defizit im Haushalt 
auszugleichen. Wobei selbst die 
günstigste Variante, also Sze-
nario 1, noch einen jährlichen 
Fehlbetrag von 30.000 Euro auf-
weist. Bei Szenario 3 verfünf-
facht sich der jährliche Fehl-
betrag auf 160.000. Wie sich 
dies auf die konkreten Effekte 
der Einsparmaßnahmen, etwa 
durch Streichung der freiwilli-
gen Förderung von Vereinen, 
auswirken wird, wurde nicht be-
nannt. Vielmehr standen die In-
teressenvertreter und Interes-
senvertreterinnen vor der Wahl 
zwischen „Kürzungen in vielen 
Bereichen“ und „Teilweise radi-
kalen Kürzungen in vielen Berei-
chen“ abzuwägen.
Der Ratsvorsitzende Joseph 
Rottmann (CDU) hatte aller-
dings nicht die Szenarien zur 
Abstimmung gestellt, sondern 
über die einzelnen Investitions-
Maßnahmen abstimmen las-
sen und anschließend nochmal 
über die so geänderte Nach-
tragshaushaltssatzung. Im Er-
gebnis setzte sich mit dem 
Nachtragshaushalt Szenario 3 
durch. Enttäuschend für Bürger-
meister Große-Albers und wei-
tere Ratsmitglieder, die sich für 
Szenario I ausgesprochen hat-
ten.
Für die SPD warnt Ratsmitglied 
Jochen Wiek auf der Homepage 
des Ortsvereins: „Durch diesen 
Beschluss, der ein jährliches De-
fizit von 160.000 Euro ausweist, 
große Risiken bei den Einspar-

maßnahme und Einnahme-
quellen hat, werden alle drin-
gend notwendigen Investitio-
nen in Pflichtaufgaben, der Bau 
des Grundschulcampus und der 
Feuerwehr einschließlich Bau-
hof und vor allem auch der Zu-
schuss von knapp 400.000 Euro 
für den Grundschul-Ganztag, 
gefährdet, weil die Zustimmung 
der Kommunalaufsicht zum 
Nachtragshaushalt nötig ist, die 
wegen der so nicht gesicher-
ten Leistungsfähigkeit der Stadt 
Bad Iburg, sehr unwahrschein-
lich ist.“
Unbenommen davon hat der 
Rat überplanmäßige Ausgaben 
in Höhe von 144.600 Euro für die 
Vergabe von Planungsleistun-
gen für die Sanierung des Frei-
bades beschlossen. Das Freibad 
der Stadt Bad Iburg soll bekannt-
lich für 2.634.166 Euro saniert 
werden. Hierfür stehen Förder-
mittel des Bundes in Höhe von 
1.185.375 Euro in Aussicht. Zur 
Aufstellung der Antrags- und 
Bauunterlagen, die vor Ent-
scheidung über die Zuwendung 
vom Fördermittelgeber geprüft 
werden, sollen Planungsleistun-
gen ausgeschrieben werden. 
Die Planungsleistungen sind 
förderfähig, so dass im Falle ei-
nes positiven Bescheids über 
den Förderantrag 45 Kosten der 
Nettokosten refinanziert wür-
den. Ob diese Entscheidung in 
der Realität Wirksamkeit entfal-
tet, hängt dann wohl auch von 
der Entscheidung der kommu-
nalen Finanzaufsicht über den 
Nachtragshaushalt ab. � jpe o

Ein toller Sonntag  
im Oktober
Verein Bad Iburg Marketing (BIM) hatte  
zum verkaufsoffenen Sonntag eingeladen
Mit einem wahren Besucher-
ansturm gab es am Sonntag, 6. 
Oktober in der Bad Iburger In-

nenstadt ein unterhaltsames 
herbstliches Fest. Der Verein 
Bad Iburg Marketing (BIM) hatte 

zum verkaufsoffe-
nen Sonntag einge-
laden, doch nicht nur 
die Geschäfte hat-
ten geöffnet, auch 
zahlreiche Markt-
stände erfreuten 
die Besucher/innen. 
(Kunst-) Handwer-
ker aus der Region 
boten ihre einzigar-
tigen handgefertig-
ten Produkte an. Von 
Babykleidung bis 
Handarbeiten, Holz-
gegenstände, Sei-
fen und Decken gab 
es viel zu bestaunen, 
aber auch zu kaufen. 
Über allem stand das 
Motto „Heimat shop-
pen“, eine bundes-

weite Initiative der IHK, um den 
Einzelhandel in den Innenstäd-
ten zu stärken. Auch BIM unter-
stützt dieses Projekt: „Der Struk-
turwandel in den Innenstädten 
hat sich in den letzten Jahren 
beschleunigt. Darum brauchen 
unsere Innenstädte mehr denn 
je ein breites Angebot und Auf-
enthaltsqualität vor Ort“, so To-
bias Kasimir, Vorsitzender des 
BIM. Ein Event wie der verkaufs-
offene Sonntag und das große 
Interesse zeige, dass der Trend 
zu regionalem und bewuss-
tem Einkaufen nicht nur im Be-
reich Lebensmittel da sei. Durch 
den Einkauf vor Ort kann das ei-
gene Lebensumfeld aktiv mit-
gestaltet werden. „Nichts geht 
über persönliche Beratung, 
ein freundliches Lächeln, das 
menschliche Miteinander und 
Füreinander, wie es eben in 
funktionierenden Innenstädten 
zu finden ist“, so Kasimir.
So wurden die Besucher/innen 
auch von den Bad Iburger Ge-

schäftsleuten mit geschenkten 
Äpfeln begrüßt. Die Schützen-
jugend verführte alle mit dem 
verführerischen Duft frisch ge-
backener Waffeln und die Bie-
lefelder Band „Touch of Sound“ 
mit einer festen Fangemeinde 
in Bad Iburg unterhielt mit ih-
rem Mix aus Blues, Pop und 
Rock. Eine besondere Aktion 
bot Kasimir selbst in seinem Tat-
too-Studio an. Kostenlos konnte 
man sich an dem Sonntag ein 
Organspende-Tattoo stechen 
lassen. Ein Angebot, das viele 
wahrnahmen. 
Insgesamt ein guter Start für 
den neuen Vorstand des BIM, 
der verschiedene Projekte 
nach und nach angehen will. 
Unter anderem gibt es schon 
eine neue Internetseite unter 
www.bad-iburg-marketing.de 
und auch einen verkaufsoffe-
nen Sonntag wird es wieder ge-
ben, so Kasimir. Wann steht aber 
noch nicht fest. � spn o

Entlang der Großen Straße gab es für Besu-
cherinnen und Besucher viel zu entdecken.

Fo
to

: s
pn



4  |  Stadtgespräch Bad Iburg

Zehn Jahre nach ihrer Gründung durch Ralf Ostendarp, im 
Jahr 2009, feierte die akku Unternehmensberatung GmbH ihr 
erstes großes Jubiläum und verband dies mit einem Umzug 
nach Georgsmarienhütte, wo sie bis heute ansässig ist.

Das Team: Vielfalt als Stärke
Ein wesentlicher Aspekt, der die akku Unternehmensbera-
tung GmbH ausmacht, ist die Bandbreite des Teams. Die 
Mitarbeiter bringen unterschiedliche berufliche Hintergründe 
mit, was dem Unternehmen eine breite Perspektive ermög-
licht. Dabei sind es weniger die „großen“ Worte wie „mul-
tidisziplinär“ oder „innovativ“, die im Vordergrund stehen. 
Vielmehr zeigt sich die Stärke darin, pragmatisch zu bleiben 
und den Kontakt zur Praxis nie zu verlieren. Der Mensch steht 
immer im Mittelpunkt der Beratung – sowohl auf Kundenseite 
als auch im eigenen Team.
Es war immer das Ziel von Ralf Ostendarp, ein Team zu ha-
ben, das flexibel auf die verschiedensten Herausforderungen 
reagieren kann. Dabei geht es nicht nur darum, die perfekte 
Lösung zu finden, sondern auch darum, mit den Mandanten 
auf Augenhöhe zu arbeiten und ihnen zuzuhören. Die akku 

Am Freitag, den 20. September, wurde das 25-jährige Jubi-
läum der akku Unternehmensberatung GmbH bei dem Lo-
kal Apfelbäumchen am Kasinopark gefeiert. Fast 200 Gäste 
– darunter Mandanten, Geschäftspartner und das gesamte 
Team – versammelten sich, um gemeinsam auf ein Viertel-
jahrhundert Unternehmensgeschichte anzustoßen. Beson-
ders erfreulich war die Anwesenheit von Mandanten, die be-
reits im ersten Jahr der akku Unternehmensberatung GmbH 
ihre Zusammenarbeit mit dem Unternehmen begonnen hat-
ten – ein Zeichen für die langjährige Verbundenheit und das 
gewachsene Vertrauen.
Was damals als kleines Beratungsunternehmen begann, hat 

sich heute zu einem vertrauenswürdigen Partner für Unter-
nehmen aus den unterschiedlichsten Branchen entwickelt – 
insbesondere in der Region, in der das Unternehmen fest ver-
ankert ist. Das Jubiläum markiert nicht nur einen Meilenstein 
in der Unternehmensgeschichte, sondern gibt auch Anlass, 
einen Blick zurück auf die vergangenen Jahre zu werfen – 
und gleichzeitig mit frischem Enthusiasmus und neuen Zielen 
in die Zukunft zu schauen. 
Der Abend begann mit einer herzlichen Begrüßung durch die 
Geschäftsführer Ralf Ostendarp und Marcel Möllenhoff, die 
einen Überblick über die Entwicklung des Unternehmens und 
die wichtigsten Meilensteine 
der vergangenen Jahre gaben. 
Die Gäste wurden hierbei ins-
besondere durch persönliche 
Anekdoten unterhalten. Ralf 
Ostendarp brachte den Gästen 
seinen Werdegang näher. Sei-
ne besondere Stärke ist seine 
Zahlenaffinität, jedoch ohne sich 

blind auf sie zu verlassen. Mit 40 Jahren Er-
fahrung, die 1984 begann, gilt er als Fels in 
der Brandung.
Ein besonderes Highlight der Feier war die 
Live-Band „Odyssee“, die mit ihrem vielsei-
tigen Repertoire für hervorragende Stim-
mung sorgte. Die musikalischen Darbietun-
gen begleiteten den Abend und trugen zur 
festlichen Atmosphäre bei. Die Veranstal-
tung bot nicht nur einen Anlass zum Feiern, 
sondern auch die Gelegenheit, langjährige 
Mitarbeitende zu ehren und die Verdienste 
des Teams zu würdigen. Zudem wurde für einen wohltäti-
gen Zweck gesammelt – die Spenden in Höhe von 9.000 Euro  
gingen an die Organisationen OsnaBRÜCKE e. V. sowie die 
Osnabrücker Tafel e.V. im Landkreis, um das Jubiläum auch 
im Sinne des sozialen Engagements zu begehen. Im Laufe 
der vergangenen 25 Jahre durften wir bereits vielfach unter-
schiedlichste Ehrenämter und soziale Projekte unterstützen.

Der Weg von der  
Gründung bis heute
Vor 25 Jahren wurde die akku Unternehmensberatung GmbH 
gegründet, mit dem klaren Ziel, Unternehmen auf ihrem Weg 
zu Wachstum und Erfolg zu begleiten. Von Anfang an setzte 
das Unternehmen auf eine enge Zusammenarbeit mit seinen 
Kunden. Die Mission war klar: eine maßgeschneiderte Bera-
tung, die die individuellen Bedürfnisse jedes Unternehmens 
berücksichtigt – von der ersten Idee einer Firmengründung 
bis zur geregelten Unternehmensnachfolge. Dabei stehen bei 
der akku Unternehmensberatung GmbH nicht nur die Unter-
nehmen, sondern vor allem die Menschen dahinter im Fokus. 
Offenheit und Transparenz prägen die Zusammenarbeit – der 
Teamgeist spielt dabei eine wesentliche Rolle.
Bereits in den ersten Jahren bewies die akku Unternehmens-
beratung GmbH, dass sie Unternehmen nicht nur strategisch 

beraten, sondern auch aktiv dabei unterstüt-
zen kann, Herausforderungen zu meistern 
und Chancen zu erkennen. Anders als viele 
Beratungsunternehmen, die auf Dauerman-
date setzen, versteht sich die akku Unterneh-
mensberatung GmbH eher als Problemlöser, 
der projektbasiert arbeitet. So wird in kürze-
ren Zeiträumen intensiv zusammengearbei-
tet, um nachhaltige Lösungen zu entwickeln. 

25 Jahre akku Unternehmensberatung GmbH:  
Ein Vierteljahrhundert Beratung und Partnerschaft

WIR SUCHEN DICH!

DU SUCHST:
• Flexibilität, 
• ein familiäres Arbeitsumfeld,
• selbstständiges & lösungsorientiertes Arbeiten und
• ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet

Als regionale Unternehmensberatung sind
wir seit 25 Jahren kompetenter Partner für
klein- und mittelständische Unternehmen
aller Branchen, unter anderem spezialisiert
auf Bereiche wie:

• Finanzierungen (Corporate Finance),

• Existenzgründungen,

• Nachfolgeregelungen,

• Sanierungen und Restrukturierungen,

• Unternehmenskauf und –verkauf

akku Unternehmensberatung GmbH
Am Kasinopark 12
49124 Georgsmarienhütte
www.akkugmbh.de 

JETZT BEWERBEN!
www.akkugmbh.de/karriere

• (Junior-) Consultant (m/w/d)
• Assistenz der Geschäftsführung (m/w/d)

DANN KOMM IN UNSER TEAM!

Unternehmensberatung GmbH versteht sich als Begleiter, 
der seine Mandanten auf ihrem Weg unterstützt, ohne dabei 
den Anspruch zu erheben, alle Antworten zu haben.

2023: Ein neuer Schritt  
mit erweiterter Führung
Im Jahr 2023 wurde die Geschäftsführung erweitert. Marcel 
Möllenhoff, der ursprünglich aus dem Maschinenbau kommt 
und später kaufmännische Ex-
pertise hinzugewann, ist jetzt Teil 
der Geschäftsführung und bringt 
nun über zehn Jahre Erfahrung in 
der Beratung mit, um das Unter-
nehmen zukunftssicher aufzu-
stellen. Mit dieser Verstärkung 
bleibt das Unternehmen weiter-
hin dynamisch am Markt und ist 
bestens für die kommenden He-
rausforderungen gerüstet.

Wohin geht die Reise?
Das 25-jährige Jubiläum der akku Unternehmensberatung 
GmbH ist nicht nur eine Gelegenheit zum Feiern, sondern 
auch ein Beweis für den Erfolg eines Unternehmens, das sich 
durch fachliche Kompetenz, Vertrauen und Weitblick einen 
festen Platz auf dem Markt erarbeitet hat. Mit einem erwei-
terten Führungsteam und einem klaren Blick in die Zukunft 
ist die akku Unternehmensberatung GmbH bestens gerüstet, 
auch die nächsten Jahrzehnte erfolgreich zu gestalten. Der 
Mensch und das Unternehmen bleiben dabei weiterhin im 
Zentrum der Arbeit – gemeinsam werden Herausforderun-
gen gemeistert und neue Chancen ergriffen.
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tung bot nicht nur einen Anlass zum Feiern, 
sondern auch die Gelegenheit, langjährige 
Mitarbeitende zu ehren und die Verdienste 
des Teams zu würdigen. Zudem wurde für einen wohltäti-
gen Zweck gesammelt – die Spenden in Höhe von 9.000 Euro  
gingen an die Organisationen OsnaBRÜCKE e. V. sowie die 
Osnabrücker Tafel e.V. im Landkreis, um das Jubiläum auch 
im Sinne des sozialen Engagements zu begehen. Im Laufe 
der vergangenen 25 Jahre durften wir bereits vielfach unter-
schiedlichste Ehrenämter und soziale Projekte unterstützen.

Der Weg von der  
Gründung bis heute
Vor 25 Jahren wurde die akku Unternehmensberatung GmbH 
gegründet, mit dem klaren Ziel, Unternehmen auf ihrem Weg 
zu Wachstum und Erfolg zu begleiten. Von Anfang an setzte 
das Unternehmen auf eine enge Zusammenarbeit mit seinen 
Kunden. Die Mission war klar: eine maßgeschneiderte Bera-
tung, die die individuellen Bedürfnisse jedes Unternehmens 
berücksichtigt – von der ersten Idee einer Firmengründung 
bis zur geregelten Unternehmensnachfolge. Dabei stehen bei 
der akku Unternehmensberatung GmbH nicht nur die Unter-
nehmen, sondern vor allem die Menschen dahinter im Fokus. 
Offenheit und Transparenz prägen die Zusammenarbeit – der 
Teamgeist spielt dabei eine wesentliche Rolle.
Bereits in den ersten Jahren bewies die akku Unternehmens-
beratung GmbH, dass sie Unternehmen nicht nur strategisch 

beraten, sondern auch aktiv dabei unterstüt-
zen kann, Herausforderungen zu meistern 
und Chancen zu erkennen. Anders als viele 
Beratungsunternehmen, die auf Dauerman-
date setzen, versteht sich die akku Unterneh-
mensberatung GmbH eher als Problemlöser, 
der projektbasiert arbeitet. So wird in kürze-
ren Zeiträumen intensiv zusammengearbei-
tet, um nachhaltige Lösungen zu entwickeln. 

25 Jahre akku Unternehmensberatung GmbH:  
Ein Vierteljahrhundert Beratung und Partnerschaft

WIR SUCHEN DICH!

DU SUCHST:
• Flexibilität, 
• ein familiäres Arbeitsumfeld,
• selbstständiges & lösungsorientiertes Arbeiten und
• ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet

Als regionale Unternehmensberatung sind
wir seit 25 Jahren kompetenter Partner für
klein- und mittelständische Unternehmen
aller Branchen, unter anderem spezialisiert
auf Bereiche wie:

• Finanzierungen (Corporate Finance),

• Existenzgründungen,

• Nachfolgeregelungen,

• Sanierungen und Restrukturierungen,

• Unternehmenskauf und –verkauf

akku Unternehmensberatung GmbH
Am Kasinopark 12
49124 Georgsmarienhütte
www.akkugmbh.de 

JETZT BEWERBEN!
www.akkugmbh.de/karriere

• (Junior-) Consultant (m/w/d)
• Assistenz der Geschäftsführung (m/w/d)

DANN KOMM IN UNSER TEAM!

Unternehmensberatung GmbH versteht sich als Begleiter, 
der seine Mandanten auf ihrem Weg unterstützt, ohne dabei 
den Anspruch zu erheben, alle Antworten zu haben.

2023: Ein neuer Schritt  
mit erweiterter Führung
Im Jahr 2023 wurde die Geschäftsführung erweitert. Marcel 
Möllenhoff, der ursprünglich aus dem Maschinenbau kommt 
und später kaufmännische Ex-
pertise hinzugewann, ist jetzt Teil 
der Geschäftsführung und bringt 
nun über zehn Jahre Erfahrung in 
der Beratung mit, um das Unter-
nehmen zukunftssicher aufzu-
stellen. Mit dieser Verstärkung 
bleibt das Unternehmen weiter-
hin dynamisch am Markt und ist 
bestens für die kommenden He-
rausforderungen gerüstet.

Wohin geht die Reise?
Das 25-jährige Jubiläum der akku Unternehmensberatung 
GmbH ist nicht nur eine Gelegenheit zum Feiern, sondern 
auch ein Beweis für den Erfolg eines Unternehmens, das sich 
durch fachliche Kompetenz, Vertrauen und Weitblick einen 
festen Platz auf dem Markt erarbeitet hat. Mit einem erwei-
terten Führungsteam und einem klaren Blick in die Zukunft 
ist die akku Unternehmensberatung GmbH bestens gerüstet, 
auch die nächsten Jahrzehnte erfolgreich zu gestalten. Der 
Mensch und das Unternehmen bleiben dabei weiterhin im 
Zentrum der Arbeit – gemeinsam werden Herausforderun-
gen gemeistert und neue Chancen ergriffen.
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                                                             ALMHÜTTE  
                                                    STREETFOOD 
                         VERKAUFSOFFENER SONNTAG
SUPER TOMBOLA   BALLON AM KRAN   RAUPE

AUTOSCOOTER     KINDERPROGRAMM   
RIESEN-FLOHMARKT    KUNSTHANDWERK
VIELFÄLTIGE GASTRONOMIE 

MUSIK & SHOW 
AUF 2 BÜHNEN

                                    FREITAG 
                             ab 19.00 Uhr
       WARM UP PARTY Sparkassen Bühne
                   BAND ODYSSEE
PRE-OPENING in der Almhütte

    SAMSTAG ab 19.00 Uhr

                   OCKERPARTY
            TWO 4 YOU    DJ JONAS   MR.MAGICFIRE 

                         BLUE SCREAM 

Ockermarkt in Hilter  
vom 18. bis 20. Oktober 
Live-Musik auf zwei Bühnen, Streetfood  
und verkaufsoffener Sonntag
Vom 18. bis zum 20. Oktober 
2024 findet der Ockermarkt in 
Hilter a.T.W. statt. Und das erst-
mals an drei Tagen. Alle Infor-
mationen rund um das Fest gibt 
es hier.
Von Live-Musik auf zwei Büh-
nen über Streetfood bis hin zu 
einem verkaufsoffenen Sonntag 
und einem bunten Kinderpro-
gramm – auf dem Ockermarkt 
in Hilter ist „für jeden etwas da-
bei“. Unter diesem Motto veran-
staltet der Verein „Hilter Vereint 
– Wirtschaft und Kultur“ bereits 
seit 27 Jahren den Ockermarkt. 
Auf der sogenannten „Ocker-
meile“ (Bielefelder Straße) wer-
den auch in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Marktstände al-
ler Art zu finden sein und für ein 
buntes Marktgeschehen sor-
gen. Von der Darts- und Tisch-
tennisabteilung des TuS Hilter 
über Institutionen wie der Hilte-
raner (Jugend-) Feuerwehr und 

des THW Melle bis hin zu viel-
seitigem Kunsthandwerk und 
einer Gewerbeschau – hier ist 
für jeden etwas dabei. Eine be-
sondere Attraktion wird wie-
der der Ballon am Kran sein, mit 
dem Besucherinnen und Besu-
cher bei einer Fahrt einen tol-
len Blick über den Markt und die 
Hilteraner Landschaft genießen 
können. Auch die sogenannte 
„Schlemmermeile“ in der Gra-
vestraße lädt nebenher ein wie 
die über den gesamten Markt 
verteilten Essensstände und die 
Angebote der örtlichen Gastro-
nomie. Für Bayernstimmung auf 
dem Ockermarkt sorgt die Alm-
hütte.
Auf zwei Bühnen gibt es das ge-
samte Wochenende über Live-
musik und weitere Darbietun-
gen zu erleben. Gestartet wird 
in diesem Jahr bereits freitags 
mit der Warm Up-Party an der 
Sparkassen-Bühne, bei der zur 

BLICK ZU DEN NACHBARN

Musik der Partyband Odyssee 
auch die Gastronomiestände 
der Schlemmermeile öffnen 
werden.
Ein weiteres Highlight wird die 
„Ockerparty“ sein, welche am 
Samstagabend ab 19 Uhr statt-
findet: Während zunächst die 
Feuershow von Mr. Magic Fire 
die Besucherinnen und Besu-
cher einheizen wird, spielen an-
schließend die bekannte Band 
Two4You und DJ Jonas auf der 
TEN-Bühne. Zeitgleich ist auch 
mit BlueScream für gute Stim-
mung auf der Bühne gesorgt.
Die jüngeren Besucherinnen 
und Besucher erfreuen sich 
nicht zuletzt an der nostalgi-
schen Raupenbahn der Schau-
stellerfamilie Feldmann sowie 
an einem Autoscooter und ei-
nem Kinderkarussell. Neu ist in 

diesem Jahr ein Escape-Room 
direkt auf der Ockermeile. Dort 
können kostenlos spannende 
Rätsel gelöst werden. Generell 
gibt es auch hier viele weitere 
Attraktionen wie Kinderschmin-
ken, Hüpfburgen und Trampo-
line – sie alle lassen Kinderher-
zen höherschlagen.
Wer am Samstagabend nicht bis 
zu spät in die Nacht getanzt hat, 
kann am Sonntagmorgen um 
10 Uhr am Volksbankspenden-
lauf teilnehmen und für einen 
guten Zweck die Strecke durch 
den Südberg belaufen. Schon 
vorher öffnet an beiden Tagen 
der Riesenflohmarkt, welcher 
bereits früh am Morgen viele 
Schnäppchenjägerinnen und 
-jäger nach Hilter lockt.
Das Parken auf ausgewiesenen 
Parkplätzen ist frei.� o

Seit 27 Jahren gibt es den Ockermarkt in Hilter, welcher in den vergange-
nen Jahren tausende Besucher in die Südkreisgemeinde lockte.
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TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 13. Oktober
Apothekennotdienst 

Johannis Apotheke | Münsterstraße 7, Glandorf |  
Telefon 05426/2012

Sonntag, 20. Oktober
 Apothekennotdienst 

Mühlentor Apotheke | Mühlentor 3, Bad Iburg |  
Telefon 05403/73780 

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke
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SCHNITZELTAG  jeden 2. Dienstag im Monat
 8. Oktober, 19. November, 10. Dezember

KARTOFFELBUFFET  26. Oktober | € 32,50  
Wir stellen die Kartoffel in den Mittelpunkt: 
Neben einigen Klassikern, lernen Sie die 
Kartoffel mit besonderen Kreationen neu 
kennen! 

GÄNSE ESSEN ab 9. November 
  Gänsekeule an Orangensauce mit Rotkohl, 

Kartoffelknödel, Preiselbeerapfel & Maronen 
eine Woche lang, nur auf Vorbestellung

WILDBUFFET 7. Dezember | € 46,90

SILVESTERBUFFET 31. Dezember | € 46,90 inkl. Aperitif

GRÜNKOHLBUFFET 25. Januar & 1. Februar 2025 | € 32,50

Alle Buffets nur mit Reservierung möglich!

Waldschlößchen
H O T E L  &  R E S T A U R A N T

Waldschlösschen_Logo_Final.indd   1 05.03.2024   10:51:30

Restaurant-Öffnungszeiten:
Mo, Di., & Fr.: 17–22 Uhr | Sa. 15–22 Uhr
Sonn- & Feiertags: 12–22 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: Ruhetag

Hotel & Restaurant Waldschlößchen Lienen
Holperdorper Str. 31 |  49536 Lienen | 05483 1081 

 www.waldschloesschen-lienen.de

Seit dem 1. Juli  

unter neuer Führung

Familie Pohle  

freut sich auf  

Ihren Besuch

Weihnachtsöffnungszeiten:
Heiligabend: Ruhetag
1. & 2. Weihnachtstag:  
12–15 Uhr (Küche bis 14 Uhr)

dieses Mal von Barbara Kellinghaus, Pastorale  
Mitarbeiterin, Pfarreiengemeinschaft Bad Iburg-Glane
Der Oktober beginnt seit nun-
mehr 34 Jahren mit dem Tag 
der Deutschen Einheit. Offiziell 
wird an diesem Tag daran ge-
dacht, dass die deutsche Wie-
dervereinigung formal vollen-
det wurde.
Ein großes Wort und zugleich 
ein großes Geschenk für unser 
deutsches Volk.
Ein Geschenk, dass 
durch Menschen 
e r m ö g l i c h t 
wurde, die in 
einer Zeit des 
A u f b r u c h s 
den Traum 
von Zusam-
menhalt und 
Freiheit ge-
meinsam ge-
träumt haben. 
Grade jetzt sind 
Bilder aus der deut-
schen Botschaft in Prag wie-
der zu sehen. Dort haben 1989 
mehrere Tausend Menschen 
Zuflucht gesucht. Die Jubel-
schreie nach den erlösenden 
Worten Hans-Dietrich Gen-
schers, dass die Ausreise mög-
lich ist, bewegen auch heute 
noch. Diese Menschen haben 
viele Risiken auf sich genom-
men und sie haben im Mitei-
nander eine große Solidari-
tät gelebt. Der Traum von Zu-
sammenwachsen und Freiheit 
lebte in den Menschen an der 
Basis und letztlich auch in den 
Menschen, die mit ihrer poli-
tischen Verantwortung den 
Traum in die Wirklichkeit holen 
konnten. Die Trennung durch 
Grenzen ist aufgehoben. Die 
Einheit unseres Volkes ist Wirk-
lichkeit. Wir können uns glück-
lich schätzen, in unserem ge-
meinsamen, wiedervereinten 
Land zu leben.
Aber vielerorts ist von der Auf-
bruchstimmung nicht mehr 
viel zu spüren – im Gegenteil: 
Viele möchten mit verklärtem 
Blick die scheinbar besseren 
Bedingungen von früher zu-
rückhaben.
„Es ging uns besser, damals“, 
ein Satz, der die momentane 
Stimmung vieler Menschen 

ausdrückt. Und es gibt darü-
ber hinaus noch eine weitere 
Tendenz: aus dem „wir“ wird 
das „ich“. Ich möchte, dass es 
mir wieder besser geht – wa-
rum sollte ich von dem, was 
mir bleibt, etwas abgeben. Ich 
fühle mich in meinem Umfeld 
verunsichert, von politischen 

Entscheidungen, die 
mich scheinbar be-

grenzen und drü-
cke meinen Un-

mut lautstark 
aus.
Diese Hal-
tung be-
droht die 
G e m e i n -

schaft – ein 
Z u s a m m e n -

leben kann so 
nicht gelingen. 

Zum Glück gibt es sie 
weiterhin – die Menschen, 

die sich gegen alle Kritik zu-
sammentun und gemeinsam 
ihren Traum von Solidarität, 
Zusammenhalt und Freiheit le-
ben. Menschen, die sich nicht 
immer in den Vordergrund 
drängen, die andere ermuti-
gen, die selbst auch mal still 
sind, damit andere zu Wort 
kommen können. Menschen, 
die teilen und abgeben – Geld, 
Lebensmittel, Zeit.
Genau diese Haltung fin-
den wir in der Bibel, wenn Je-
sus zu seinen Freunden sagt: 
„Bei Gott gelten andere Re-
geln: der Kleine ist groß, der-
jenige, der immer der erste 
sein will, wird der letzte sein“. 
Selbst, wenn ich mit der Bibel 
nicht so viel anfangen kann, 
ist es dennoch nachvollzieh-
bar, dass unsere Gesellschaft 
mit dieser Haltung eine bes-
sere ist. Es ist nicht so schwer, 
aufeinander zu achten, unsere 
Mitmenschen wahrzunehmen, 
ihnen ein Lächeln, ein gutes 
Wort oder auch einen Euro zu 
schenken. 
Haben wir den Mut, in kleinen 
Schritten wieder zum „wir“ zu-
sammenzuwachsen – es wird 
sich lohnen und es ist leichter 
als gedacht.

DAS GEISTLICHE WORT

Rewe unterstützt Tafeln
Aktion „Gemeinsam Teller füllen“ läuft bis 20. Oktober
Kleiner Griff. Große Hilfe. Mit 
der Aktion „Gemeinsam Teller 
füllen“ unterstützt Rewe auch 
dieses Jahr wieder Tafeln vor 
Ort. Die entsprechenden Spen-
dentüten und Spendenkar-
ten gibt es zum 20. Oktober im 

Markt. Erstmals mit dabei ist in 
diesem Jahr der Rewe-Super-
markt am Mühlentorzentrum. 
Für den stellvertretenden Filial-
leiter Bernd Redepenning ist die 
Aktion nichts Neues: „Ich kenne 
das seit meiner Ausbildung“, 

Noch bis zum 20. Oktober können die Spenden-
tüten erfasst werden.
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schätzt er die Aktion sehr. In 
Deutschland gibt es Millionen 
von Menschen, die von Armut 
betroffen sind und sich daher 
keine ausgewogene Ernäh-
rung leisten kön-
nen. Darum sind 
alle gefragt, damit 
Hilfe überall dort 
ankommt, wo sie 
benötigt wird. Ge-
meinsam kann die 
wichtige Arbeit 
der ehrenamtli-
chen Tafel-Helfe-
rinnen und -Hel-
fer unterstützt 
werden. In die-
sem Fall die Tafel 
in Georgsmarien-
hütte Es reicht be-
reits ein Griff zur 
Spendentüte oder 
-karte bei der Ta-
fel-Aktion.  Nach-
dem deine Spende 
an der Kasse er-
fasst wurde, wird 
die Tüte wieder-
verwendet. Des-
wegen nennen 

wir sie auch „Kreislauftüte“. Das 
spart Ressourcen und alle re-
gistrierten Spenden können 
gesammelt an die Tafel vor Ort 
übergeben werden. � jpe o
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Beachkinderspielfest  
im Herbst nachgeholt
Spielnachmittag beim TuS Glane:  
Ehrung für Nicole Maibaum
Wegen eines Starkregens 
musste der TuS Glane im Som-
mer das Beachkinderspielfest 
absagen. In der Hoffnung auf 
besseres Wetter haben die Ini-
tiatorinnen um die Vorstands-
mitglieder Simone Kuschel und 
Katrin Dreckmann sowie Frie-
derike Jakob kurzentschlossen 
Ende September ein Kinder-
spielfest auf der Rasenfläche 
im Sportpark Glane organisiert. 
Trotz kurzfristiger Ankündigung 
kamen annähernd 100 Kinder 
teils mit ihren Eltern oder Groß-
eltern. Gemeinsam konnten sie 

an verschiedenen Stationen 
ihre sportlichen Fähigkeiten tes-
ten und vorführen. So manches 
Mal hatten dabei die Erwachse-
nen das Nachsehen. Getreu des 
TuS-Vereinsmottos	  „ Gemein-
sam in Bewegung“ wurden auf 
dem riesigen Schwungtuch ein 
großer Ball in Bewegung ge-
halten oder die Frisbeeschei-
ben mit Windunterstützung 
über lange Distanzen zielge-
nau zugeworfen. Auch die neue 
Trendsportart Cornhole konnte 
ausprobiert werden. Der TuS 
Glane stellt die neue Sport-

Na denn 
man tau

Mit dem erweiterten Carsharing 
Angebot flexibel und tageszeit-

unabhängig unterwegs.

Standort Bad Iburg: am Gografenhof

Für mehr Mobilität  
rund um die Uhr
Modellprojekt „MOIN+“:Erweitertes Carsharing-Angebot 
im Landkreis 
Im Rahmen des Modellprojekts 
MOIN+ wurde am 1. Juli das Car-
sharing-Angebot an zehn neuen 
Standorten im Landkreis um 
ein jeweils ein Fahrzeug erwei-
tert. Damit steigt das Angebot 
im Landkreis von 18 auf 28 Fahr-
zeuge. Das neue Fahrzeug in Bad 
Iburg steht am Gografenhof. Zur 
Verfügung gestellt werden die 
VW ID.3 vom Anbieter „stadtteil-
auto Osnabrück“. Das erweiterte 
Carsharing-Angebot kann op-
timal anstelle eines Zweit- oder 
Drittwagens genutzt werden: Als 
erschwingliche Alternative zur 
Anschaffung eines eigenen Pkw 
entfallen die üblichen laufenden 
(Service-)Kosten wie Steuerzah-
lungen, Reparaturkosten sowie 

Versicherungsausgaben. Die E-
Autos eignen sich besonders für 
Kurz- oder Mittelstrecken wie 
Einkäufe, den Transport kleine-
rer Gegenstände oder Ausflüge 
mit Freunden oder Familie. Zum 
Ende der Buchung muss das 
Fahrzeug an denselben Stand-
ort zurückgebracht werden, von 
dem es abgeholt wurde.
Die E-Fahrzeuge können ein-
fach per stadtteilauto-App, on-
line oder telefonisch unter der 
0541/6854458 gebucht werden 
– und das rund um die Uhr. Infos 
und alle Standorte sind unter 
www.moinplus.info und www.
stadtteilauto.info zu finden.� o

- Anzeige -

Fast 100 Kinder konnten mit ihren Eltern oder Großeltern an verschiede-
nen Stationen ihre sportlichen Fähigkeiten testen.
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AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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art am 26. Oktober ab 14 Uhr 
im großen Gymnastikraum in 
der Turnhalle am Schulzentrum 
näher vor. Was wäre ein Spiel-
fest ohne Waffeln und Popcorn. 
Beides gab es im Clubheim am 
Mehrgenerationenspielplatz so 
lange, bis auch das letzte Kind 
in der Schlange zufrieden war.

Jungschiedsrichter  
begrüßt
Jo Henry Gleis ist mit gerade 
mal vierzehn Jahren der jüngste 
Fußballschiedsrichter in den 
Reihen des TuS Glane. Nachdem 
der Gymnasiast die Schiedsrich-
terprüfung mit Bravour bestan-
den hat gratulierten Fußball-
abteilungsleiter Olaf Taschen-
macher und Jost Hölscher, der 
gegenwärtig ein freiwilliges so-
ziales Jahr beim TuS Glane leis-
tet, dem selbstbewussten Nach-
wuchsschiedsrichter. Damit er 
seine Schiedsrichterkarriere 
starten kann wurde er vom Ver-
ein mit einer Schiedsrichterkluft 
und den notwendigen Utensi-
lien wie Pfeife, gelber und roter 

Karte ausgestattet. „Wir hoffen, 
dass durch Jo Henrys Beispiel 
noch weitere Jugendliche mo-
tiviert werden und sich für eine 
Schiedsrichterlaufbahn begeis-
tern lassen“ wünscht sich Olaf 
Taschenmacher.

Ehrung für  
Nicole Maibaum
Sie war gekommen, um mit ei-
ner ihrer Tanzgruppen am Spiel-
nachmittag einen Tanz vorzu-
führen und viele Kinder zum 
Mitmachen zu animieren. Völlig 
überrascht wurde Nicole Mai-
baum als TuS Vorsitzender Fritz 
Wellmann alle Kinder und er-
wachsenen Besucher des Fe-
stes bat, auf der Tribüne Platz 
zu nehmen. Auf Anregung von 
Ute Schmitz, im Vorstand als Eh-
renamtsbeauftragte tätig, war 
Hans Wedegärtner, Ehrenvor-
sitzender des Kreissportbun-
des, zum TuS Glane gekommen, 
um Nicole Maibaum zu ehren. 
Seit über 20 Jahren leitet die 
engagierte Erzieherin mehrere 
Kindertanzgruppen. Es gibt fast 
kein Mädchen in Bad Iburg, das 
nicht im Laufe der Zeit durch 
die Hände der stets motivierten 
Übungsleiterin gegangen ist. Im 
Rahmen der Aktion „ Ehrenamt 
überrascht“ des Landessport-
bundes überreichte Hans We-
degärtner eine Ehrenurkunde, 
die das Engagement von Ni-
cole Maibaum besonders wür-
digt. Vor der voll besetzten Tri-
büne bedankte sich Ute Schmitz 
für den TuS Glane bei der lang-
jährigen Trainerin und betonte, 
„ dass es sich bei den Geschen-
ken des Vereins keineswegs um 
Abschiedsgeschenke handle. 
Im Gegenteil, wir hoffen, dass 
du noch sehr lange weiter  
machst.“� o

Wohnquartier am kleinen Berg
Leben im Grünen

Eigentumswohnung
oder Mietwohnung

direkt vom Eigentümer

wk

Unmittelbar vor der Fertigstellung
können Sie die Wohnungen besichtigen

26.10.2024 von 10.00 - 16.00 Uhr

Hauptstraße 50
49205 Hasbergen, Ortsteil Gaste

Interesse? Melden Sie sich!

26.10.24
Tag der 
offenen

Baustelle

Diskussion um Spielplätze
Rat setzt einige Spielplatzstandorte auf eine Rote Liste 
Die Verwaltung hat die einzel-
nen Spielplätze in Bad Iburg 
auf die zukünftige Weiternut-
zung geprüft. Gemäß einer 
Übersicht der Verwaltung sind 
bei der jüngsten Ratssitzung ei-
nige Spielplätze auf eine Rote 
Liste gesetzt worden. Für diese 
schlägt die Verwaltung eine 
Neunutzung vor, die faktisch 
die Auflösung als Spielplatz be-
deutet.
Zur Diskussion standen da-
bei insbesondere der Spiel-
platz-Standort am Bewegungs-
band an der Tegelwiese und 
der Spielplatz Pohlmanns Feld. 
Während zur Pflege und Erhal-
tung des Spielplatzes im Be-
reich Bewegungsband noch 
Gespräche mit dem Förderver-
ein „Erlebenswertes Bad Iburg“ 
seitens der Verwaltung geführt 
werden, mit dem Ziel das An-
gebot zu sichern, hat sich der 
Status für den Spielplatz Pohl-
manns Feld verschlechtert. Auf 
der zur Abstimmung stehenden 
Liste der Beschlussvorlage war 
noch „bleibt im Bestand“ zu le-
sen. Allerdings führte Ratsherr 
Andreas Heuer (CDU) das Argu-
ment ins Feld, in der näheren 
Umgebung seien hinreichend 
Spielplätze vorhanden und be-
antragte, den Spielplatz künftig 
aus dem Bestand zu nehmen. 
Diesem Vorschlag stimmte der 
Rat mehrheitlich mit der Zu-
stimmung zur Gesamtliste zu. 
Festgehalten wurde aber auch, 
dass der Weg zum Spielplatz 
Pohlmanns Feld zur Straße Zum 
Klinker erhalten bleibt, um auch 
weiterhin einen sicheren Schul-
weg für die Kinder in der Umge-
bung vorhalten zu können. Die 

müssten ansonsten entlang der 
Hagener Straße zur Schule kom-
men.
Mittelfristig nicht mehr erhalten 
bleiben sollen die Spielplätze 
am Sachsenweg, Ulmenweg 
von Von-Eichendorff-Straße.  
Ebenfalls künftig aufgelöst wer-
den sollen im Zuge der Realisie-
rung des Grundschul-Campus 
die Spielplätze an der ehemali-
gen Grundschule Glane (Schul-
straße), an der Grundschule Ha-
genberg, an der Grundschule 
Glane (Bielefelder Straße) sowie 
das Kleinspielfeld an der Bie-
lefelder Straße. Zur Entschei-
dungsgrundlage wurde auch 
das Spielplatzkonzept von 2012 
genommen. Dem Aufstellungs-
beschluss des Bebauungsplans 
Nr. 97 „Schulcampus Iburg“ 
hat der Rat mit 18 Stimmen bei 
neun Gegenstimmen und ei-
ner Enthaltung zugestimmt. Zur 
Durchführung dieser Planun-
gen sei es nach Rücksprache mit 
dem Landkreis Osnabrück emp-
fehlenswert, heißt es in der Be-
schlussvorlage. Wann diese In-
formation die Iburger Verwal-
tung erreicht hat, sorgte für 
heftige Diskussionen. Matthias 
Seestern-Pauly (FDP) kritisierte 
Bürgermeister Große-Albers. 
Dieser habe die entsprechende 
Information auf Anfrage der 
FDP vorenthalten. Zur Durch-
führung dieser Planungen sei 
es nach Rücksprache mit dem 
Landkreis Osnabrück empfeh-
lenswert, einen Bebauungsplan 
aufzustellen, heißt es in der Be-
schlussvorlage..� jpe o

Hans Wedegärtner, Ehrenvorsit-
zender des Kreissportbundes, war 
zum TuS Glane gekommen, um 
Nicole Maibaum zu ehren. 
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Lauter-Stiftung  
unterstützt Bücherei Glane
1.200 Euro für Bücherrucksäcke und neue Bücher
Die Kinder- und Jugendbüche-
rei Glane hat sich erfolgreich um 
eine Förderung der „Lauter-Stif-
tung des Landkreis Osnabrück“ 
beworben. Gleich zwei Projekte 
konnten mit dem Scheck über 
1200 Euro umgesetzt werden. 
Den überreichte im Auftrag der 
Stiftung Christoph Ruthemeyer 
an das Team der Bücherei. Zum 
einen wurden Bücherrucksä-
cke für die Klassenführungen 
der Grundschulkinder aus Glane 
und Ostenfelde angeschafft. 
Dabei durfte ein Schwung an 
neuen Büchern für die Lesean-
fänger nicht fehlen. „Wir haben 
über 5.000 Medien für die ganze 
Familie in unserem Bestand und 
finden es toll, den jungen Lese-
rinnen und Lesern wieder neues 
Lesefutter bieten zu können“, 
freute sich Magdalene Eilers als 
Büchereileitung. 
Das zweite Projekt ist die neue 
Spiel- und Lern-App „Edurino“. 
Sie bietet Kindern eine interak-
tive Lese- und Lernförderung 
und funktioniert mit echten Fi-
guren und einem ergonomi-
schen Eingabestift. Die „Eduri-
no“-Figuren schalten in der wer-
befreien Lern-App Spielwelten 
für Kinder von vier bis acht Jah-
ren frei.
Besonders soll das neue Ange-
bot an Kinder mit Sprachdefi-
ziten als Empfehlung und zur 
Ausleihe herangetragen wer-
den. Sicheres Digitales Lernen 
und den Umgang mit Medien 
Familien näher zu bringen, sieht 
das Team der Bücherei als eine 
wichtige Aufgabe.
„Die App wurde bereits von uns 
getestet und für gut befunden“, 
berichtete Magdalene Eilers: 
„Insgesamt ist die App eine gute 
Möglichkeit für Kinder, um spie-
lerisch Lesen und Schreiben zu 
fördern. Auch Themen wie Ge-
fühle, Zeit, Kreativität, Wissen 
über Natur und Menschen wer-
den in den verschiedenen Figu-
ren vermittelt. Durch die Mög-

lichkeit der Ausleihe eröffnen 
wir allen Kindern kostengüns-
tig die Chance dieser Lese- und 
Lernförderung.“
Die Leseförderung stand auch 
bei den Besuchen der Erst- und 
Zweitklässler im Rahmen des 
Ostenfelder Leseherbstes im 
Vordergrund. An zwei Terminen 
wurden die Kinder altersgerecht 
und spielerisch an die vielfälti-
gen Angebote für Wissen und 
Vergnügen der Bücherei heran-
geführt und lernten die Ausleih-
prozedur und den sorgsamen 
Umgang mit den Büchern ken-
nen. 

Viel Spaß für Groß und Klein 
brachte die Aktion Bücherwer-
fen auf dem Pfarrfest der Pfarr-
eiengemeinschaft Bad Iburg 
Glane. Ausgemusterte Bücher 
wurden in einem Regal aufge-
stellt und konnten mit etwas 
Können oder Glück durch einen 
Tennisball abgeworfen wer-
den. Die umgeworfenen Bücher 
durften dann mit nach Hause 
genommen werden. So sah 
man manche Familie voll be-
packt über den Festplatz laufen. 
Restposten dieser Aktion sind 
noch in der Bücherei für einen 
kleinen Obolus zu erwerben.� o

Magdalene Eilers und Christine Hölscher freuen sich über die Unterstüt-
zung: Christoph Ruthemeyer (links) überreichte den Scheck an das Team 
der Bücherei Glane.

„Bücherwerfen“ auf dem Pfarrfest 
machte allen viel Freude.
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Die Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Autohaus Redder
Bad Iburg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Hingeschaut
Genau
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Bitte schicken Sie diesen Abschnitt  
bis Donnerstag, 17. Oktober 2024, an

Geko Imagewear
Gerhart-Hauptmann-Straße 8 · 49186 Bad Iburg

Martina und Winfried Alting aus Lienen (v.l..), freuen sich über den Ge-
winn des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihnen Inhaber Hubert 
Redder (r.) freudig überreicht hat. 
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30 Jahre Schulte Augenoptik
30 Tage satte Rabatte

Feiern Sie mit uns unser 30-jähriges Bestehen:
Vom 1. bis 30. Oktober 2024 erhalten Sie 

20% Rabatt auf alle Brillen in Ihrer Sehstärke.*

Gerne überprüfen wir bei dieser Gelegenheit 
auch die aktuelle Leistungsfähigkeit Ihrer Augen. 

Schulte Augenoptik 
Inh. Reiner Siekemeyer

Oeseder Str. 98
49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401-599 92, Telefax 05401-599 93

* Gültig beim Kauf einer kompletten Brille, bestehend aus Brillenfassung und 
Brillengläsern in Ihren Werten. Keine Barauszahlung. Nicht kombinierbar.
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Jubiläumsmonat  
bei Schulte Augenoptik
Seit 30 Jahren mit viel Leidenschaft  
für gutes Sehen im Einsatz
„Wir danken allen unseren Kun-
den für ihr langjährig entgegen-
gebrachtes Vertrauen. Dies mo-
tiviert uns, auch weiterhin Ihr 
engagierter Ansprechpartner 
für gutes Sehen und Aussehen 
zu sein.“ Das Team von Schulte 
Augenoptik freut sich darauf, 
das Jubiläum zu 30-jährigen Be-
stehen im Oktober mit einem 
Angebot von 20 Prozent auf alle 
Brillen zu feiern. 
Am 14. Oktober 1994 wurde 
das Geschäft Schulte Augen-
optik von Augenoptikermeis-
ter Jürgen Schulte eröffnet. An-
nähernd 20 Jahre lang führte er 
das Geschäft erfolgreich. Von 
Anfang an unterstützen ihn die 
Augenoptikerin Ute Pitzer und 
der Augenoptiker Jürgen Un-
land, die beide bis heute dem 
Team angehören. Anfang 2014 
übernahm Augenoptikermeis-

ter Reiner Siekemeyer das Ge-
schäft, nachdem Jürgen Schulte 
es aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr weiterführen 
konnte. Seitdem ergänzen auch 
die Augenoptikermeisterin Bri-
gitte Janssen und die Augenop-
tikerin Elisa Blinde das Team.
Stets treu geblieben ist Schulte 
Augenoptik dem Anspruch, 
bestmögliche Lösungen zu fin-
den, die auf die individuellen 
Sehbedürfnisse der Kunden 
abgestimmt sind. Das erreicht 
das Team durch hohe fachliche 
Kompetenz und dem einzigar-
tigen Zusammenspiel von in-
novativen Messgeräten, steti-
gen Weiterbildungen, qualita-
tiv hochwertigen Brillengläsern 
und ganz viel Leidenschaft. 
Besonderes Augenmerk legt 
Schulte Augenoptik auf die Be-
stimmung von Brillengläsern 

- Anzeige -

Brigitte Janssen, Elisa Blinde, Jürgen Unland, Reiner Siekemeier und Ute 
Pitzer (von links) freuen sich auf den Jubiläumsmonat.
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nach neuestem Stand der Tech-
nik. Der Zeiss I-Profiler vermisst 
das Auge an 1500 Punkten, um 
die bestmögliche Korrektion 
für brillantes Tag- und Nacht-
sehen zu ermitteln. Damit das 
optimale Sehen lange erhalten 
bleibt, wird auch der Augenin-
nendruck gemessen, die Netz-
haut gescannt und bei trocke-
nen Augen der Tränenfilm ana-
lysiert. Diese Tests ermöglichen 
frühzeitig, Veränderungen und 
Auffälligkeiten zu erkennen. Sie 

ersetzen allerdings nicht den 
Augenarztbesuch.
Sämtliche Brillen bei Schulte Au-
genoptik werden in der eigenen 
Werkstatt fertiggestellt. Sollte 
eine Brille nicht mehr ausrei-
chen, etwa bei einer altersbe-
dingten Makuladegeneration, 
gibt es bei Schulte Augenoptik 
Beratung und Hilfe durch Ver-
größerungssysteme wie Lupen, 
Lupenbrillen, elektronischen 
Lupen und Vorlesesysteme, die 
das Leben erleichtern.� o

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 
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Wo „Wilde Wölfe“ und „Einzigartige Eichhörnchen“  
etwas lernen
Waldspiele zu Füßen des Baumwipfelpfades mit mehr als 180 Schülern
Zum zweiten Mal fanden am 
24., 25. und 26. September im 
Bad Iburger Waldkurpark Wald-
spiele statt. Diese Veranstaltung 
mit mehr als 180 Schülerinnen 
und Schülern wurde organisiert 
vom Grünen Klassenzimmer der 
Landesgartenschau Bad Iburg 
2018 in Kooperation mit dem 
Waldpädagogikzentrum Weser 
Ems der Niedersächsischen Lan-
desforsten. 
Waldkurpark und Baumwipfel-
pfad waren erfüllt vom Geläch-
ter und Lärmen der Kinder. Die 
gesamte Grundschule am Ha-
genberg in Bad Iburg hatte sich 
mit Lehrerinnen, begleitenden 
Eltern und 181 Kindern auf den 
Weg gemacht. An drei Tagen 
absolvierten die Klassen 1 bis 
4 in Kleingruppen einen Rund-
parcours von etwa 1,5 Kilometer 
Länge mit elf abwechslungsrei-
chen Stationen. Gefragt waren 
Waldwissen, Beobachtungs-
gabe, Geschicklichkeit, Sports-
geist und Tastsinn. Die Gruppen 
hatten sich eigens zu diesem 
Tag passende Namen gegeben 
wie „Wilde Wölfe“, „Einzigartige 

Eichhörnchen“, „Flitzende Fle-
dermäuse“ und „Hervorragende 
Hasen“. 
Wer wohnt in leeren Spechthöh-
len und Nistkästen? Wie ertastet 
man den Unterschied zwischen 
Kiefern- und Fichtenzapfen? 
Was frisst ein Regenwurm? Wie 
lange dauert es bis eine Ziga-
rettenkippe im Wald verrottet? 
Wer baut den höchsten Turm 
aus Brennholz? Was ist der Un-
terschied zwischen Hirsch und 
Reh? Diese Fragen und weitere 
spannende Aufgaben gab es im 
Wald zu lösen. 
Jede Station wurde fachkun-
dig von ehrenamtlichen Helfe-
rinnen der Landesgartenschau, 
von begleitenden Lehrern der 
Grundschule und von Eltern 
der SchülerInnen betreut; hier 
wurde motiviert, unterstützt 
und angefeuert. 
Mit großzügiger Unterstützung 
des Fördervereins Erlebenswer-
tes Bad Iburg e.V. konnte allen 
teilnehmenden Schülerinnen 
und Schülern der Gratiszutritt 
zum Baumwipfelpfad ermög-
licht werden. 

Nach den sehr erfreulichen Re-
aktionen seitens der Schü-
ler und ihrer Lehrerinnen der 
Grundschule am Hagenberg 
sind sich die Verantwortli-
chen darüber einig, wie wert-
voll und wichtig für die Kinder 

der Aufenthalt im Wald ist. „Es 
gibt schon eine Anmeldung für 
Waldspiele 2025“, freut sich Frie-
derike Pellengahr, zertifizierte 
Waldpädagogin und Mitarbei-
terin der Landesgartenschau.� o

Wolfgang Möller, Vorstand Förderverein Erlebenswertes Bad Iburg, und 
Isabella Meinert-Grath von der Grundschule am Hagenberg, Bad Iburg 
am Aufstiegsturm des Baumwipfelpfads.
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Es findet wieder ein Erste-Hilfe-Kurs für Eltern statt, die 
im Notfall ihren Kindern richtig helfen möchten. Es wird 
vermittelt, wie man neben der Ersten Hilfe schon im Vor-
feld Unfälle vermeiden kann mit praktischen Tipps und 
kindgerechten Maßnahmen. Der Kurs ist für die Teilneh-
mer/innen kostenlos und wird durch die Zusammenar-
beit des Familienservicebüros der Stadt Bad Iburg mit 
dem Landkreis ermöglicht. Er findet statt am 16. No-
vember im Jugendtreff „Flavour“ (Hagenberg 1) von 9 
bis 16.45 Uhr. Anmeldungen bis zum 1. November. Da 
der Kurs erfahrungsgemäß sehr beliebt ist, sollte man 
sich frühzeitig anmelden unter Tel. 05403/40424 oder 
per Mail: familienservice@badiburg.de

ERSTE HILFE FÜR KINDER UND BABYS

BABY-INTERAKTION MIT HANDZEICHEN
Manchmal ist es schwer die Wünsche eines Babys zu verstehen, auch für die 
Eltern. Unterstützt von der Bundesstiftung Frühe Hilfen bietet das Familien-
servicebüro der Stadt Bad Iburg und das Familienzentrum einen Baby-Signal-
Kurs an. Vom 22. Oktober bis zum 26. November jeweils dienstags um 15 
Uhr findet der Kurs für Eltern von Kindern ab sechs Monaten im Pfarrzentrum  
St. Clemens (Rathausstr. 12) statt. Spielerisch und liebevoll wird ein neuer Weg 
der Kommunikation zwischen Erwachsenen und Kleinkindern ausprobiert. 
Durch einfache Handzeichen entsteht Nähe und gegenseitiges Verständ-
nis. Der Kurs ist kostenfrei, Anmeldung erforderlich unter Tel. 05403/40424  
oder per Mail familienservice@badiburg.de

RATHAUS-ECHO
Mitteilungen der Stadt Bad Iburg  |  12. Oktober 2024
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WWW.BADIBURG.DE

RATHAUS 	� Am Gografenhof 3 und 4  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403/4040  |  Fax 05403/40499  |  E-Mail: info@badiburg.de
STADTHAUS	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12 Uhr  |  Mittwoch Nachmittag geschlossen  |  Mo., Di. 14 bis 17 Uhr  |  Do. 14 bis 18 Uhr

TOURIST-	 Am Gografenhof 3 
INFORMATION	 Telefon 05403/40466  |  Fax 05403/40486  |  E-Mail: tourist-info@badiburg-tourismus.de 
	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr

LATÜCHTENRUNDGÄNGE ÜBER DEN 
BAUMWIPFELPFAD
Ob in der Gruppe, als Einzelgast oder als Teamevent – ab November 
starten mehrere Termine, um in luftiger Höhe und abendlicher Dunkel-
heit mit Latüchten den Baumwipfelpfad zu erkunden, auch mit Grün-
kohl-Gaudi oder in XXL.
Termine im November und Dezember:
8. + 16. November, 5. + 13. Dezember, 17 Uhr: 
Latüchtenrundgang über den Baumwipfelpfad,  
60 Min., 19 Euro pro Person inkl. 1 Glühwein 

14. + 15. + 21. + 22. November, 17 Uhr: 
Latüchtenrundgang & Grünkohlgaudi, 39,50 Euro inkl. 1 Glühwein +  
Grünkohl satt in der Försterei am Baumwipfelpfad
14. + 15. Dezember, 17 Uhr: 
Latüchtenrundgang über den Baumwipfelpfad XXL inkl. Gang  
zum Schloss Iburg (außen) und zum Kleinen Weihnachtsmarkt auf 
dem Hanseplatz, 120 Min., 25,90 Euro pro Person inkl. 1 Glühwein +  
Verzehrgutschein
Anmeldung erforderlich unter:  
anmeldung@baumwipfelpfad-badiburg.de
Veranstalter: Bad Iburg Tourismus GmbH, Tel. 05403/40466 
Ab 20 Personen kann ein Wunschtermin für Ihre Gruppe  
organisiert werden.

GEFÜHRTE RADTOUR
Die letzte geführte Radtour für diese 
Saison startet am Freitag, 25. Oktober, 
um 13 Uhr am Bad Iburger Rathaus (Am 
Gografenhof 4). Das Ziel wird vor Ort 
bekannt gegeben. Während der Tour 
besteht eine Einkehrmöglichkeit. 
Veranstalter: Bad Iburg Tourismus 
GmbH, Tel. 05403/40466

Jugendtreff "Flavour", Hagenberg 1,                         Bad Iburg              09:00 - bis ca. 16:45 Uhr
Anmeldeschluss ist am 01.11.2024

                16.11.2024 SPEZIELL FÜR  

DIE JÜNGSTEN
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EckgarniturEckgarnitur
ohne Hocker, individuelle  
Zusammenstellung, Cordstoffe, 
Webstoffe oder Mikrofaser,  
in verschiedenen Farben.
Kopfstützen und Funktionen  
gegen Aufpreis.

11090988€€  
AUF ALLE MARKENMÖBEL

AKTIONSPREISE 

ÜBER 
65 JAHRE

Großer  
Zelt-Sonderverkauf 

mit Garnituren  
zum 1/2 Preis

Der Erlös des Würstchen verkaufs ist für  
den Verein zur Förderung behinderter 
Menschen in Hagen a.T.W. e. V. bestimmt.

SONDER- 
ÖFFNUNGS- 

ZEITEN:
Sa. 12. Oktober
durchgehend 
9 bis 18 Uhr

Möbelhaus A. Große-Honebrink
Natruper Straße 69 · Hagen a.T.W./Gellenbeck  
Tel. 0 54 05 / 71 55 · moebelhaus.grosse-honebrink@t-online.de

Möbel auf 3 Etagen, unübertroffen in Preis und Qualität.65 Jahre
Inh. Aloys Große-Honebrink

Aktions-Aktions-
preispreis  3300%%  4400%%

5500%% 1,50 Euro

GROSSER JUBILÄUMSVERKAUF
25 JAHRE ERFOLGREICH IM ALLIANCE-EINKAUFSVERBAND

BIS SAMSTAG, 12. OKTOBER

KNEIPP ERLEBEN:  
„DIE KRAFT DES 
WALDES“
Auszeiten in der Natur vergrößern 
den Abstand zum Alltag, wodurch 
neue Impulse ermöglicht wer-
den. Am Dienstag, 22. Oktober, 
können Interessierte in der Rei-
he „Kneipp erleben“ in die Atmo-

sphäre des Waldes eintauchen und mit Maria Anna Schröder (zertifi-
ziert für Waldbaden und Achtsamkeit im Wald) auch in praktischen 
Übungen, die zehn  Zutaten zum entspannten Waldbaden kennenler-
nen. Entschleunigung ist ein Gegenmittel und eine Art Tempolimit für 
das eigene Leben, wodurch die Lebensqualität gesteigert und die eige-
ne Gesundheit geschützt werden kann.
Treffpunkt ist um 19 Uhr an der Outdoorküche am Baumwipfelpfad, 
bei schlechtem Wetter im Hotel im Park / Tagungsraum, Am Kur-
garten 30.
„Kneipp erleben“ wird von der Bad Iburg Tourismus GmbH in Zu-
sammenarbeit mit dem Kneipp-Verein Bad Iburg veranstaltet, Tel. 
05403/40466, E-Mail: tourist-info@badiburg-tourismus.de

NACHTWÄCHTER- UND  
LICHTGASSEN-FÜHRUNGEN
Ab Oktober wechseln sich mittwochs um 19 Uhr die Nachtwächter-
Führungen mit Augustinus und die Lichtgassen-Führungen des Vereins 
für Orts- und Heimatkunde ab.
Weil die Führungen so beliebt sind, sollte man sich frühzeitig anmel-
den. Die nächsten Termine 
sind:
Lichtgassen-Führungen:  
16. und 30. Oktober
Nachtwächter-Führungen: 
23. Oktober und 6. Novem-
ber
Treffpunkt ist jeweils um 19 
Uhr am Rathaus Bad Iburg.  
Die Teilnahmegebühr beträgt 
6 Euro, ermäßigt 5,50 Euro
Anmeldung in der Tourist-In-
formation erforderlich – per 
Tel. 05403/40466 oder E-Mail: 
tourist-info@badiburg-touris-
mus.de oder im Stadthaus.
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Die regelmäßigen Angebote
montags 18.30 bis 20.30 Uhr 

Sozialbehördliche Beratung (Antragsberatung) 
Deutsch Stammtisch  
„Deutsch sprechen im Alltag – Leicht gemacht“
Sonntag, jeden 3. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr: 
Offenes Cafe der Begegnung für alle
Das nächste Mal am 22. September.

Ansprechperson:

Julia Töniges,  
Tel. 05403/40455,  
Mail: toeniges@badiburg.de
E-Mail Cafe der Begegnung:  
begegnungscafe@badiburg.de.

Fröhlicher Bingo-Nachmittag
Das Café der Begegnung lädt zu einem unterhaltsamen Bin-
go-Nachmittag ein. Neben dem Spaß winken auch ein paar 
Preise auf die glücklichen Bingo-Gewinner. Dazu gibt es nicht 
nur nette Gespräche, sondern auch eine Tasse leckeren Kaf-
fee. Termin: Sonntag, 27. Oktober, ab 15 Uhr im Jugendtreff 
„Flavour“ (Hagenberg 1). Anmeldung erforderlich unter begeg-
nungscafe@badiburg.de oder unter Tel. 0162/4732272

Repair-Café geöffnet
Am Sonntag, 3. November von 15 bis 17 Uhr öffnet wieder 
das Repair-Café seine Türen. Die ehrenamtlichen Helfer und 
Experten freuen sich, kaputte Schätze wieder zu neuem Le-
ben zu erwecken oder mit Tipps und Tricks  stagnierende 
Selbstmachprojekte zu einem glücklichen Ende zu verhelfen. 
Dazu gibt es auch noch selbst gebackenen Kuchen und eine 
Tasse Kaffee. Alles kostenlos, auch wenn sich das Spenden-
schwein über ein wenig Futter freut.
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Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und  
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

Färberweg 11 Telefon 0541 6002603
49082 Osnabrück E-Mail: info@jacobi-richter.de

JACOBI • RICHTER
Planungsbüro Elektrotechnik

stephanswerk.de

stephanswerk.de
stephanswerk.de

PROJEKTIERUNG  |  ARCHITEKTUR  |  BAULEITUNG

SUN C NCEPT
innovative solarkonzepte

Der Pflegebedarf in Deutschland wird wegen des demografischen 
Wandels immer größer. Zwischen 1999 und 2019 stieg die Zahl 
der Pflegebedürftigen in Deutschland um fast zwei Millionen von 
2,02 auf 4,13 Millionen. 2021 waren es bereits 4,96 Millionen Men-
schen. 84 Prozent von ihnen werden zu Hause versorgt, 63 Pro-
zent davon größtenteils von Angehörigen. 16 Prozent und damit 
rund 793.000 der Pflegebedürftigen leben im Pflegeheim und wer-
den dort vollstationär versorgt. 
Auch in Hagen ist der Pflegebedarf groß. Die Wartelisten im Sankt-
Anna-Stift seien sehr lang gewesen, berichtet Florian Schönhoff, der 

nun neben dem Sankt-Anna-Stift auch das Haus-Sankt-Joachim lei-
tet. Denn in Hagen-Gellenbeck wurde ein weiteres Pflegeheim ge-
baut: Fast auf den Tag genau drei Jahre nach dem ersten Spatenstich 
konnte dort das Haus-Sankt-Joachim eröffnen. Die ersten Bewoh-
nerinnen und Bewohner sind am 1. Oktober in das Pflegeheim mit 
64 vollstationären Plätzen eingezogen. Und auch Joachims Tages-
treff, wie die Tagespflege heißt, hat ihren Betrieb aufgenommen.  
Planung und Bau des Hauses umfassen eine mehrjährige Ge-
schichte. Bereits in den 1990er-Jahren gab es die Idee, hinter der 
Kirche in Gellenbeck ein Alten- und Pflegeheim zu bauen. Kon-

Haus-Sankt-Joachim – seniorengerechtes Leben mitten im Ort
kret wurde es dann mehr als 
20 Jahre später. Im Novem-
ber 2021 empfahl der Hagener 
Bauausschuss einstimmig den 
Bebauungsplan für ein Pflege-
heim in der Niedermark. Das 
Stephanswerk in Osnabrück 
hatte zu dem Zeitpunkt be-
reits im Auftrag der katholi-
schen Pfarreiengemeinschaft in 
Hagen einen Entwurf für den 
zweigeschossigen Bau erstellt. 
„Ein Highlight in der Nieder-
mark“ nannte Hagens damali-
ger Bürgermeister Peter Gaus-
mann das Vorhaben in der Aus-
schusssitzung.
Knapp ein Jahr später, am 3. 
September 2021, erfolgte der 
erste Spatenstich des Haus-
Sankt-Joachim. Damals gingen 
alle Beteiligen – die Volksbank 
Düte-Ems eG als Investor, die katholische Kirchengemeinde als Trä-
ger und Betreiber der Einrichtung und das Stephanswerk – von ei-
ner zweijährigen Bauzeit aus. Doch Corona und die Energiekrise 
verzögerten das Vorhaben. Denn die Inflation stieg in die Höhe,  

und es herrschte Materialknappheit. Fast genau zwei Jahre nach 
Baubeginn, am 1. September 2023, konnte das Richtfest gefeiert 
werden.

„Das Haus-Sankt-Joachim ist ein sehr schöner Ort,  
an dem sich leben und arbeiten lässt und an  

dem die Seniorinnen und Senioren sicher wohnen.  
Alle unsere Wünsche aus pflegerischer Sicht  

wurden erfüllt.“
Florian Schönhoff, Heimleiter

Das Haus-Sankt-Joachim nimmt seit dem 1. Oktober Bewohner auf. 

Zu jeder Hausgemeinschaft – hier die grüne Aue – gehören Kü-
chen. Servicekräfte sorgen dafür, dass alles läuft.

IngenIeurbüro für Tragwerksplanung  
und baukonsTrukTIon

bahnhofsTrasse 2     49186 bad Iburg

Telefon 05403/7330-0 · Telefax 05403/7330-33
e-MaIl: Info@pax-IngenIeure.de

dIpl.-Ing. norberT pax

Fo
to

s:
 a

re

Die Bewohner gucken vom Haus-Sankt-Joachim aus auf den Butterberg.
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Die Bewohner gucken vom Haus-Sankt-Joachim aus auf den Butterberg.
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„Das Ziel ist ein seniorengerechtes Leben mitten im Ort. Mitten 
im Leben. Hier soll ein Treffpunkt entstehen für die Menschen, die 
hier leben, für die Besucher und natürlich für alle Bürgerinnen und 
Bürger“, sagte die Hagener Bürgermeisterin Christine Möller beim 
Richtfest. „Wir freuen uns darüber, dass wir als regionale Volks-
bank unseren Beitrag dazu leisten dürfen, ein bleibendes Merkmal 
zu hinterlassen“, ergänzte Andreas Schwich, Vorstand der Volks-

bank Düte-Ems eG.

Mit Blick auf 
den But terberg
Gut ein Jahr nach dem Richt-
fest ist das Haus-Sankt-Joa-
chim bezugsfertig. Vier Haus-
gemeinschaften in zwei Wohn-
bereichen oben und unten für 
jeweils 16 Bewohner auf ei-
ner Nutzungsfläche von 2.770 
Quadratmetern umfasst das 
Pflegeheim. Je zwei Hausge-
meinschaften sind durch Falt-

wände getrennt und können bei Bedarf zu einer Gemeinschaft zu-
sammengelegt werden. Dazu kommt die Joachims Tagestreff in 
einem Teil des Erdgeschosses. Auf den dortigen 2.390 Quadratme-
tern Nutzungsfläche können 20 Gäste, die morgens gebracht und 
abends wieder abgeholt werden, versorgt werden.
Zur südlichen und westlichen Seite des Hauses geht der Blick durch 
die Fenster auf den Butterberg. Felder und Wälder sind zu sehen, 

immer im Wechsel der Jahreszeiten. Gleichzeitig fügt sich das Pfle-
geheim in die Gemeinschaft von Kirche, Gustav-Görsmann-Haus 
und Kindergarten ein. Auch die Bücherei der Gemeinde ist schnell 
zu erreichen. Das Gebäude mit dem begrünten Flachdach musste 
sich architektonisch der Herausforderung einer Hanglage anpassen 
und besteht aus drei Ebenen mit zwei Vollgeschossen. Auch mit 
seinem frei geplanten Grundriss, der im Osten spitz zuläuft, passt 
es sich seiner Umgebung an. Die Außenfassade ist verblendet, in-

nen gewinnen die Wände durch eine teilweise angebrachte Holz-
schalung eine harmonische und freundliche Wirkung.
„Die Bewohner des Haus-Sankt-Joachim kommen vor allem aus 
Hagen und Umgebung”, erklärt Florian Schönhoff. Die meisten 
Pflegebedürftigen würden so lange wie möglich zu Hause woh-

Tischlermeisterin 
Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 
49170 Hagen a.T.W. 
 
Telefon (0 54 01) 98 03 03 
www.tischlerei-hehmann.de

TRADITION BEWAHREN  
UND INNOVATION WAGEN. 
Wir wünschen Dominicus Meier einen guten Start im Bistum Osnabrück. 

Tischlermeisterin
Sandra Hehmann
Tel. (0 54 01) 98 03 03
tischlerei-hehmann.de

%
SCHÖNE AUSSICHTEN.

WILLKOMMEN ZU HAUSE.

Herkenhoff GmbH Industriestraße 9–12  |  49082 Osnabrück
Telefon 0541 95902-0  |  E-Mail info@herkenhoff.de  |  www.herkenhoff.de

o Qualitätshaustüren – versteckte Technik und komfortable Sicherheit
o Einbruchhemmung – auch nachrüstbar – jetzt beraten lassen!
o Rollladen – Licht, Schatten, Schutz, Geborgenheit
o Premiumfenster aus eigener Fertigung – immer in RAL A

Wir bedanken uns für das Vertrauen und den 

Auftrag zur schlüsselfertigen Erstellung des 

Projektes und wünschen viel Erfolg und alles 

Gute in den neuen Räumlichkeiten!

DANKE

Middendorf Bau GmbH  |  Bramscher Str. 32  |  49586 Neuenkirchen

T 05465 31229-0  |  www.middendorfbau.de
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Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Wir freuen uns Teil des Projekts zu sein Wir freuen uns Teil des Projekts zu sein 
und wünschen alles Gute zum Start!und wünschen alles Gute zum Start!

 0102.60.01 cod.PSC 0280

Technische Gebäudeausrüstung 
Lengericher Landstraße 11B

49078 Osnabrück
E-Mail: post@ingenieurkontor-os.de

www.ingenieurkontor-os.de  

I n g e n i e u r k o n t o r  
V o l l m e r  +  N e r l i c h  G b R  
O s n a b r ü c k  

Lengericher Landstraße 11B · 49078 Osnabrück
E-Mail: post@ingenieurkontor-os.de · www.ingenieurkontor-os.de

„Die Errichtung dieser Altenhilfeeinrichtung ist für unsere Volksbank Düte-Ems eG 

ein ganz besonderer Meilenstein und eine Würdigung unserer regionalen Verpflichtung.“

Warum heißt das neue  
Pflegeheim Haus-Sankt-Joachim?
Das Haus-Sankt-Joachim knüpft mit seinem Namen an 

die Namenspatronin des Mutterhauses an der Natruper 

Straße in Hagen an. Das Sankt-Anna-Stift wurde nach der 

1924 verstorbenen Witwe Anna Stock benannt. 

Aus ihrem Nachlass wurde der Bau des Pflegeheims dort 

finanziert. Seine Namenspatron ist damit die Heilige 

Anna, die Großmutter Jesu. Deren Mann hieß  Joachim, 

der nun Namenspatron des Pflegenheims in Gellenbeck 

ist.

„Das Ziel ist ein seniorengerechtes Leben mitten  
im Ort. Mitten im Leben. Hier soll ein Treffpunkt 

entstehen für die Menschen, die hier leben,  
für die Besucher und natürlich für alle  

Bürgerinnen und Bürger.“
Christine Möller, Hagener Bürgermeisterin

Das Oratorium im Erdgeschoss: In die 
Fenster wurden Scheiben aus der katho-
lischen Kirche Heilige Familie in  
Osnabrück eingesetzt.

Diesen Menschen begegnen die Bewoh-
ner  täglich: Hausmeister Felix Wellenbrock 
und  Reinigungskraft Saskia Viehmeyer.

Marie Warnke, Assistentin der Geschäfts-
führung, hat nun neben ihrem Büro im 
Sankt-Anna-Stift eins im Gellenbecker 
­Pflegeheim.

Diese Marienstatur aus Telgte 
 erinnert die Bewohner an die 
 alljährliche Wallfahrt, an der 
viele von ihnen teilgenommen 
haben.

Blick­in­eines­der­Pflegezimmer.
Florian Schönhoff leitet nun 
auch das Haus-Sankt-Joachim.

MTS-PUTZ-UG
Putzbetrieb

Kalkzement. Gipsputz.

GF: Georgios Tsionis
Löwenzahngasse 3 · 49401 Damme
Tel. 05491 9070765 · Mobil 0177 6699469
mtsputz@gmail.com
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Der Gebäudetrakt von Joachims Tagestreff: In der Wochen kommen hier täglich 20 Senioren,  
am­Wochenende­wird­die­Tagespflege­zum­Café.
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Bürger“, sagte die Hagener Bürgermeisterin Christine Möller beim 
Richtfest. „Wir freuen uns darüber, dass wir als regionale Volks-
bank unseren Beitrag dazu leisten dürfen, ein bleibendes Merkmal 
zu hinterlassen“, ergänzte Andreas Schwich, Vorstand der Volks-

bank Düte-Ems eG.

Mit Blick auf 
den But terberg
Gut ein Jahr nach dem Richt-
fest ist das Haus-Sankt-Joa-
chim bezugsfertig. Vier Haus-
gemeinschaften in zwei Wohn-
bereichen oben und unten für 
jeweils 16 Bewohner auf ei-
ner Nutzungsfläche von 2.770 
Quadratmetern umfasst das 
Pflegeheim. Je zwei Hausge-
meinschaften sind durch Falt-

wände getrennt und können bei Bedarf zu einer Gemeinschaft zu-
sammengelegt werden. Dazu kommt die Joachims Tagestreff in 
einem Teil des Erdgeschosses. Auf den dortigen 2.390 Quadratme-
tern Nutzungsfläche können 20 Gäste, die morgens gebracht und 
abends wieder abgeholt werden, versorgt werden.
Zur südlichen und westlichen Seite des Hauses geht der Blick durch 
die Fenster auf den Butterberg. Felder und Wälder sind zu sehen, 

immer im Wechsel der Jahreszeiten. Gleichzeitig fügt sich das Pfle-
geheim in die Gemeinschaft von Kirche, Gustav-Görsmann-Haus 
und Kindergarten ein. Auch die Bücherei der Gemeinde ist schnell 
zu erreichen. Das Gebäude mit dem begrünten Flachdach musste 
sich architektonisch der Herausforderung einer Hanglage anpassen 
und besteht aus drei Ebenen mit zwei Vollgeschossen. Auch mit 
seinem frei geplanten Grundriss, der im Osten spitz zuläuft, passt 
es sich seiner Umgebung an. Die Außenfassade ist verblendet, in-

nen gewinnen die Wände durch eine teilweise angebrachte Holz-
schalung eine harmonische und freundliche Wirkung.
„Die Bewohner des Haus-Sankt-Joachim kommen vor allem aus 
Hagen und Umgebung”, erklärt Florian Schönhoff. Die meisten 
Pflegebedürftigen würden so lange wie möglich zu Hause woh-

Tischlermeisterin 
Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 
49170 Hagen a.T.W. 
 
Telefon (0 54 01) 98 03 03 
www.tischlerei-hehmann.de

TRADITION BEWAHREN  
UND INNOVATION WAGEN. 
Wir wünschen Dominicus Meier einen guten Start im Bistum Osnabrück. 

Tischlermeisterin
Sandra Hehmann
Tel. (0 54 01) 98 03 03
tischlerei-hehmann.de

%
SCHÖNE AUSSICHTEN.

WILLKOMMEN ZU HAUSE.
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Telefon 0541 95902-0  |  E-Mail info@herkenhoff.de  |  www.herkenhoff.de

o Qualitätshaustüren – versteckte Technik und komfortable Sicherheit
o Einbruchhemmung – auch nachrüstbar – jetzt beraten lassen!
o Rollladen – Licht, Schatten, Schutz, Geborgenheit
o Premiumfenster aus eigener Fertigung – immer in RAL A
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Gute in den neuen Räumlichkeiten!

DANKE

Middendorf Bau GmbH  |  Bramscher Str. 32  |  49586 Neuenkirchen

T 05465 31229-0  |  www.middendorfbau.de

Wir bedanken uns für das Vertrauen und den 

Auftrag zur schlüsselfertigen Erstellung des 

Projektes und wünschen viel Erfolg und alles 

Gute in den neuen Räumlichkeiten!

DANKE

Middendorf Bau GmbH  |  Bramscher Str. 32  |  49586 Neuenkirchen

T 05465 31229-0  |  www.middendorfbau.de

Wir bedanken uns für das Vertrauen und den 

Auftrag zur schlüsselfertigen Erstellung des 

Projektes und wünschen viel Erfolg und alles 

Gute in den neuen Räumlichkeiten!

DANKE

Middendorf Bau GmbH  |  Bramscher Str. 32  |  49586 Neuenkirchen

T 05465 31229-0  |  www.middendorfbau.de

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Wir freuen uns Teil des Projekts zu sein Wir freuen uns Teil des Projekts zu sein 
und wünschen alles Gute zum Start!und wünschen alles Gute zum Start!

 0102.60.01 cod.PSC 0280

Technische Gebäudeausrüstung 
Lengericher Landstraße 11B

49078 Osnabrück
E-Mail: post@ingenieurkontor-os.de

www.ingenieurkontor-os.de  

I n g e n i e u r k o n t o r  
V o l l m e r  +  N e r l i c h  G b R  
O s n a b r ü c k  

Lengericher Landstraße 11B · 49078 Osnabrück
E-Mail: post@ingenieurkontor-os.de · www.ingenieurkontor-os.de

„Die Errichtung dieser Altenhilfeeinrichtung ist für unsere Volksbank Düte-Ems eG 

ein ganz besonderer Meilenstein und eine Würdigung unserer regionalen Verpflichtung.“

Warum heißt das neue  
Pflegeheim Haus-Sankt-Joachim?
Das Haus-Sankt-Joachim knüpft mit seinem Namen an 

die Namenspatronin des Mutterhauses an der Natruper 

Straße in Hagen an. Das Sankt-Anna-Stift wurde nach der 

1924 verstorbenen Witwe Anna Stock benannt. 

Aus ihrem Nachlass wurde der Bau des Pflegeheims dort 

finanziert. Seine Namenspatron ist damit die Heilige 

Anna, die Großmutter Jesu. Deren Mann hieß  Joachim, 

der nun Namenspatron des Pflegenheims in Gellenbeck 

ist.

„Das Ziel ist ein seniorengerechtes Leben mitten  
im Ort. Mitten im Leben. Hier soll ein Treffpunkt 

entstehen für die Menschen, die hier leben,  
für die Besucher und natürlich für alle  

Bürgerinnen und Bürger.“
Christine Möller, Hagener Bürgermeisterin

Das Oratorium im Erdgeschoss: In die 
Fenster wurden Scheiben aus der katho-
lischen Kirche Heilige Familie in  
Osnabrück eingesetzt.

Diesen Menschen begegnen die Bewoh-
ner  täglich: Hausmeister Felix Wellenbrock 
und  Reinigungskraft Saskia Viehmeyer.

Marie Warnke, Assistentin der Geschäfts-
führung, hat nun neben ihrem Büro im 
Sankt-Anna-Stift eins im Gellenbecker 
­Pflegeheim.

Diese Marienstatur aus Telgte 
 erinnert die Bewohner an die 
 alljährliche Wallfahrt, an der 
viele von ihnen teilgenommen 
haben.

Blick­in­eines­der­Pflegezimmer.
Florian Schönhoff leitet nun 
auch das Haus-Sankt-Joachim.

MTS-PUTZ-UG
Putzbetrieb

Kalkzement. Gipsputz.

GF: Georgios Tsionis
Löwenzahngasse 3 · 49401 Damme
Tel. 05491 9070765 · Mobil 0177 6699469
mtsputz@gmail.com

Fo
to

s:
 a

re

Der Gebäudetrakt von Joachims Tagestreff: In der Wochen kommen hier täglich 20 Senioren,  
am­Wochenende­wird­die­Tagespflege­zum­Café.
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nen bleiben, so Schönhoff. Doch manche ältere Menschen haben 
keine Angehörigen in der Nähe. Andere sind so schwer erkrankt, 
dass eine Pflege im häuslichen Bereich nicht mehr möglich ist. 

Freundlich gestaltete Wohnbereiche
Alle vier Hausgemeinschaften sind ähnlich strukturiert, unterschei-
den sich aber durch die Wandfarben. So gibt es die gelb gestri-
chenen Butterberg-Hausgemeinschaft. Ein weiterer Bereich lehnt 
sich im Blauton an die Gellenbecker Mühle an. Dazu kommt die 
kirschrote Hausgemeinschaft, der an die für Hagen so typische Kir-
sche anknüpft. Schließlich gibt es noch die grüne Auen-Hausge-
meinschaft. Die Hausgemeinschaften – zwei im oberen und zwei 

im Wohnbereich unten – beste-
hen aus jeweils 16 Zimmern für 
die Bewohner und einem durch 
große Fenster lichtdurchflute-
ten Ess- und Aufenthaltsbereich 
mit moderner Küchenzeile, Ti-
schen, Stühlen und einem Fern-
sehbereich mit Sesseln. 
Die 17,5 Quadratmeter großen 
Zimmer haben ein eigenes Bad 
und sind mit einem modernen 
Pflegebett, Tisch und Stühlen, 
Kleiderschrank und einem Fern-
seher ausgestattet. Über eine 
Rufanlage können die Bewoh-
ner Hilfe holen, wenn es nö-
tig ist. Die Nachtbeleuchtung 
macht es möglich, das Licht in 
den späten Stunden zu dimmen. 

Zu jeder Etage gehört jeweils ein Oratorium, ein andachtsartiger 
Raum, in den sich Bewohner und Pflegepersonal zurückziehen 
können. Auch die Oratorien knüpfen an die Hagener und regio-
nale Umgebung an. So steht im oberen Oratorium eine Statue aus 
Telgte, die an die Telgter Wallfahrt, an der der ein oder andere Be-
wohner schon teilgenommen hat, erinnert. Im selben Raum kön-

Iburger Straße 20 · 49170 Hagen a.T.W. 
Telefon 05401/94 41 · www.getraenkealtenhoff.de

Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung!

Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Wir gratulieren zum  
gelungenen Neubau!

Heuweg 3 · Tecklenburg · (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Wir gratulieren zur  
Eröffnung und wünschen 
viel Erfolg in den  
Räumlichkeiten!

Brenners Kamp 12a · 49509 Recke 
Telefon 05453/9190-10 
E-Mail: info@andreas-egelkamp.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH  
AUCH VON UNS …

Haurenherm Raumausstattung
Osnabrücker Straße 33F  
49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401/90180
info@haurenherm.com
www.haurenherm.com

ALLES GUTE IN DEN  
NEUEN RÄUMEN!

Ihr Fachmann
für Bodenbeläge
und Parkett

Wir legten Ihnen  
den Boden zu Füßen!

Robert-Bosch-Straße 11a
49134 Wallenhorst
Fon 05407.3480648
Mobil 0163.1479639
info@hofmann-rbp.de

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE 
ZUM GELUNGENEN NEUBAU!

www.kalin-online.de

www.kalin-online.de

AKUSTIK  INNENDÄMMUNG  BRANDSCHUTZ

www.kalin-online.de

AKUSTIK  INNENDÄMMUNG  BRANDSCHUTZ

Lohstraße 31  
49074 Osnabrück
Tel. 0541 911682-0

Wir waren für  
den Trockenbau  
verantwortlich.

Wir gratulieren herzlich zum Einzug 
in die neuen Räumlichkeiten.

Kiwa Wijnveld GmbH & Co. KG
Mercatorstraße 15
49080 Osnabrück
T: +49 (0) 541 / 800 492 - 0

Ihr Partner für

Brandschutz 
Arbeitssicherheit

Bauwesen

Ihr Fachmann für Dach, Wand- und AbdichtungstechnikSchulstraße 1 |  49170 Hagen a.T.W. | Tel. 05401-89090 
www.nibelungen-apotheke-hagen.de

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit  
mit den Menschen im Haus Sankt Joachim!

www.maler-tiesmeyer.de

FRISCH GESTRICHEN – FÜR NEUE RÄUME.

„Uns war allen wichtig, ein Gebäude zu gestalten  
wo Menschen sich wohlfühlen und  

in Würde Ihren Lebensabend verbringen können.“
Carolin Lauhoff, Geschäftsführerin Stephanswerk

Ein großzügiger Innenhof lädt Bewohner und Gäste ein, die Sonne zu genießen.

Auch in Joachims Tagestreff gibt es eine 
Sitzecke, in der die Senioren zusammen-
kommen können.

Hell und großzügig ist der Bereich von Joa-
chims Tagestreff im Erdgeschoss gestaltet.

Auch das Oratorium im Obergeschoss lädt 
zur Andacht und Besinnung ein.

nen sie Platz auf einer alten Kirchenbank nehmen. Unten im Ora-
torium wurden Scheiben der Kirche Heilige Familie in Osnabrück-
Voxtrup eingefügt, ein großes Bild lädt ein zur Meditation. 
Auch Joachims Tagestreff ist auf die Bedürfnisse der zu Pflegenden 
abgestimmt. Sie ist mit Küchenzeilen, Tischen und Stühlen sowie 
einen Bereich mit Sofas und Fernseher ähnlich strukturiert wie die 
Hausgemeinschaften, allerdings etwas größer anlegt. An den Wo-
chenenden wird Joachims Tagestreff zum Café umfunktioniert. Be-
wirtet von Ehrenamtlichen können Besucherinnen und Besucher, 
Bewohner und Gäste von außen hier gemütliche Stunden verbrin-
gen. 

Im Außenbereich gibt es zwei Innenhöfe, in denen sich die Sonne 
genießen lässt. Für Besucherinnen und Besucher wurden zudem 
27 Parkplätze vor dem Haupteingang angelegt. 
Das Haus-Sankt-Joachim ist energetisch modern ausgestattet. Ge-
heizt wird in dem Pflegeheim mit Pellets, die im Keller verfeuert 
werden. Über Fußbodenheizungen wird die Wärme weitergelei-
tet. Eine umfangreiche Photovoltaikanlage auf dem Dach soll da-
für sorgen, dass das Haus sich möglichst autark mit Strom versor-
gen kann. 
Heimleiter Florian Schönhoff ist sehr zufrieden mit dem Neubau. 
„Alle unsere Wünsche aus pflegerischer Sicht wurden erfüllt”, lobt 
er den Neubau. Ein weiterer Pluspunkt: „Die Menschen können 
hier gefahrlos wohnen.” Wenn etwa ein Bewohner ungewollt durch 
die Tür nach draußen wegläuft, geht ein Signal an. Besonders gut 

gefällt ihm außerdem 
etwas anderes. „Das 
Haus-Sankt-Joachim ist 
ein sehr schöner Ort, an 
dem sich leben und ar-
beiten lässt”, so Schön-
hoff weiter. Besonders 
gut gefällt ihm der Aus-
blick auf den Butterberg 
und die Nähe zum Ort. 

Personal
Für das Haus-Sankt-Jo-
achim wurde ein kom-
plett neues Team aus 
60 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiterin zusammengestellt. Unter anderem Pflegefachkräfte 
und Pflegeassistentinnen und -assistenten gehören zum Team, aber 
auch Reinigungskräfte und Hauswirtschaftshilfen.
Mütter und Väter, die im Haus-Sankt-Joachim arbeiten, profitieren 
davon, dass das Mutterhaus in der Obermark als familienfreundli-
cher Arbeitgeber ausgezeichnet wurde. Für alle Mitarbeiter ist es 
Vorteil, dass ein Supermarkt und eine Bushaltestelle mit Anbin-
dung nach Osnabrück und Georgsmarienhütte wenige Meter ent-
fernt vom Pflegeheim zu finden sind.  are

„Wir freuen uns darüber, dass wir als regionale  
Volksbank unseren Beitrag dazu leisten dürfen,  

ein bleibendes Merkmal zu hinterlassen.“
Andreas Schwich, Vorstand Düte-Ems eG

Von den Dienstzimmern aus hat 
das Personal Blickkontakt mit den 
 Bewohnern.

HAUS SANKT JOACHIM
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„Uns war allen wichtig, ein Gebäude zu gestalten  
wo Menschen sich wohlfühlen und  

in Würde Ihren Lebensabend verbringen können.“
Carolin Lauhoff, Geschäftsführerin Stephanswerk

Ein großzügiger Innenhof lädt Bewohner und Gäste ein, die Sonne zu genießen.

Auch in Joachims Tagestreff gibt es eine 
Sitzecke, in der die Senioren zusammen-
kommen können.

Hell und großzügig ist der Bereich von Joa-
chims Tagestreff im Erdgeschoss gestaltet.

Auch das Oratorium im Obergeschoss lädt 
zur Andacht und Besinnung ein.
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torium wurden Scheiben der Kirche Heilige Familie in Osnabrück-
Voxtrup eingefügt, ein großes Bild lädt ein zur Meditation. 
Auch Joachims Tagestreff ist auf die Bedürfnisse der zu Pflegenden 
abgestimmt. Sie ist mit Küchenzeilen, Tischen und Stühlen sowie 
einen Bereich mit Sofas und Fernseher ähnlich strukturiert wie die 
Hausgemeinschaften, allerdings etwas größer anlegt. An den Wo-
chenenden wird Joachims Tagestreff zum Café umfunktioniert. Be-
wirtet von Ehrenamtlichen können Besucherinnen und Besucher, 
Bewohner und Gäste von außen hier gemütliche Stunden verbrin-
gen. 

Im Außenbereich gibt es zwei Innenhöfe, in denen sich die Sonne 
genießen lässt. Für Besucherinnen und Besucher wurden zudem 
27 Parkplätze vor dem Haupteingang angelegt. 
Das Haus-Sankt-Joachim ist energetisch modern ausgestattet. Ge-
heizt wird in dem Pflegeheim mit Pellets, die im Keller verfeuert 
werden. Über Fußbodenheizungen wird die Wärme weitergelei-
tet. Eine umfangreiche Photovoltaikanlage auf dem Dach soll da-
für sorgen, dass das Haus sich möglichst autark mit Strom versor-
gen kann. 
Heimleiter Florian Schönhoff ist sehr zufrieden mit dem Neubau. 
„Alle unsere Wünsche aus pflegerischer Sicht wurden erfüllt”, lobt 
er den Neubau. Ein weiterer Pluspunkt: „Die Menschen können 
hier gefahrlos wohnen.” Wenn etwa ein Bewohner ungewollt durch 
die Tür nach draußen wegläuft, geht ein Signal an. Besonders gut 
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etwas anderes. „Das 
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beiten lässt”, so Schön-
hoff weiter. Besonders 
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davon, dass das Mutterhaus in der Obermark als familienfreundli-
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BAUMSCHULEN

GARTENGESTALTUNG

FLORISTIK

Osnabrücker Str. 84 • 49186 Bad Iburg • Tel. 05403 74740

www.bentrup-baumschulen.de

SOLITÄRGEHÖLZE

OBSTGEHÖLZE + HECKENPFLANZEN

ROSEN, STAUDEN + GRÄSER

GARTENGESTALTUNGGARTENGESTALTUNG

Alle Preise inkl. liefern, anschließen und Altgerät-Entsorgung.  
Angebote güllg bis 19.10.2024. Nur solange der Vorrat reicht.

Siemens Waschmaschine WG44G21G0
Energieklasse: A · 9kg Fassungsvermögen
Anlflecken-System · AquaStop Schlauch
14 Waschprogramme · Nachlegefunklon

Liebherr Gefrierschrank GN 46Vd25
Energieklasse: D · 200l Fassungsvermögen
177kWh177kWh/Jahr · NoFrost - nie mehr abtauen
5 Schubladen, davon eine SpaceBox

Bosch Geschirrspüler SMI4EBS02D
Energieklasse: A · 42dB Geräuschemission
Besteckkorb - Besteckschublade nachrüstbar)
5 Spülprogramme · 3 Sonderoplonen

898,-€

929,-€

978,-€

MADE IN GERMANY • MADE IN GERM
AN

Y

Gelungene Premiere  
für die Wald-Tage
Waldbegeisterte kamen am Baumwipfelpfad  
voll auf ihre Kosten
Die Premiere ist gelungen: Sehr 
zufrieden zeigt sich Alexander 
Hülsmann mit der Resonanz auf 
die erste Auflage der Wald-Tage 
in Bad Iburg. „Da war richtig was 
los“, freut sich der Bad Iburger 
Tourismusmanager.  Tourismus 
Bad Iburg hatte dafür extra ein 
buntes Programm für große 
und kleine Waldbegeisterte am 
Baumwipfelpfad für die Teil-
nahme an den Deutschen Wald-
tagen 2024 am Samstag und 
Sonntag, 14. und 15. Septem-
ber, auf die Beine. Rund um das 
Thema Natur, Kneipp und Ge-
sundheit gab es für die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besu-
cher vielfältige Outdoor-Ange-
bote kostenlos im Waldkurpark 
am Fuße des Baumwipfelpfa-
des. 
Der Wald erfüllt eine Vielzahl 
von Gemeinwohlfunktionen. 
Hierzu gehören auch Arten- und 
Biotopschutz, der Erhalt biolo-
gischer Vielfalt, Bodenschutz, 
Wasserschutz, Luftreinhaltung, 
aber auch die Erholungs- sowie 
die Bildungsfunktion. Die dies-
jährigen Deutschen Waldtage 
liefen unter dem Motto „Wald 
und Wissen“. Das Niedersächsi-
sche Forstamt Ankum präsen-
tierte am Baumwipfelpfad dazu 
dieses Jahr eine Ausstellung 
zum Thema „Gemeinwohlleis-
tungen des Waldes“. Außerdem 
bot es eine Försterführung an, 

die den Blick auf die Herausfor-
derungen des Waldes im Klima-
wandel lenkte. 
Dazu hinaus konnten Interes-
sierte in Bad Iburg aktive Na-
tur-Erholung erleben und neue 
Anwendungen schätzen lernen. 
Eben ein gelungener Einblick in 
die vielfältigen Outdoor-Aktivi-
täten, die in der Kurstadt mög-
lich sind. Mitmachen war er-
wünscht. Das gilt auch für die 
Bad Iburger Wald-Tage im kom-
menden Jahr, die wieder im 
September stattfinden sollen.
� jpe o

Nachtwächterführung  
mit Augustinus
Der Heimatverein Glane lädt zu 
einer Nachtwächterführung mit 
Augustinus, alias Uwe Schäfer, 
ein. Am Freitag, 8. November, 
wird er die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen auf seiner Runde 
durch Bad Iburg zu historischen 
Gebäuden und Plätzen führen 

und hat dabei viel Wissenswer-
tes zu berichten. Die Interessier-
ten dürfen gespannt sein auf 
manch „Erleuchtendes“. Treff-
punkt ist um 19 Uhr vor dem 
Rathaus Bad Iburg. Gäste sind 
herzlich willkommen. � o

Guten Anklang fanden auch die 
Entspannungsangebote. 

Besucherinnen und Besucher informierten sich zu den Wald-Tagen in 
Bad Iburg.
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AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN: WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Karin Bittner, Tel. 05403 7308-12 
Bielefelder Str. 6, 49186 Bad Iburg 
www.frye-schuhe.de

Sie arbeiten umgeben von unzähligen schönen Schuhen 
hochwertiger Marken. In einem tollen Verkaufsteam, 
das sich auf Verstärkung freut, sind Sie mit 65 bis 
80 Stunden pro Monat (ausbaufähig) vorzugsweise 
nachmittags tätig. Klasse wäre eine abgeschlossene 
Ausbildung sowie Berufserfahrung im Einzelhandel – 
vorzugsweise im Schuh- oder Textileinzelhandel. 

Es gibt viele Argumente bei uns zu arbeiten,  
hier eine kurze Auswahl:
• eine attraktive Entlohnung  
• Weihnachts- und Urlaubsgeld
• Mitarbeiterrabatte
•  36 Tage Urlaub (bei 6-Tage-Woche) 
• keine Sonntagsarbeit  

SCHUH-
LIEBHABERIN 
GESUCHT

Quereinstieg 

möglich!

(W/M/D)

SPIE, gemeinsam zum Erfolg

Werde Teil unseres Teams

SPIE GESA GmbH
Dyckerhoffstr. 12  |  49176 Hilter
www.spie-gesa.de

Bewerbungsunterlagen bitte an:
bewerbung.gesa@spie-isw.com

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

241004_SPIE-240224_Stellenanzeige_Mitarb_Waren_Kommision_137,5x93_rz01.indd   1241004_SPIE-240224_Stellenanzeige_Mitarb_Waren_Kommision_137,5x93_rz01.indd   1 04.10.24   14:2104.10.24   14:21

Im Hainghof 3a
49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 42925
www.fuehring-personal.de
info@fuehring-personal.de

Wir suchen ab sofort 
für die Möbelindustrie

Mitarbeiter (m/w/d) 

für Kommissionierung und Lager
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Täter flüchtete  
mit Mountainbike
Polizei sucht Zeugen nach Handtaschenraub  
am Charlottensee 
Am Mittwochmorgen wurde 
ein 69-jähriger Spaziergänger 
am Charlottensee Opfer eines 
Raubüberfalls. Der Vorfall ereig-
nete sich gegen 8.30 Uhr, als der 
Mann auf einem Fußweg unter-
halb des Schlosses unterwegs 
war, berichtet die Polizei. In der 
Nähe einer Cocktailbar näherte 
sich ein Radfahrer von hinten 
und entriss dem Fußgänger 
eine braune Aktentasche. An-
schließend flüchtete der Täter 
auf einem älteren, hellen Moun-

tainbike in Richtung der nahe-
gelegenen Volksbank. Die Poli-
zei aus Georgsmarienhütte geht 
davon aus, dass der Täter orts-
kundig ist, und bittet Zeugen, 

die Hinweise zu diesem geben 
können, sich zu melden. Der Tä-
ter wird folgendermaßen be-
schrieben: Er trug einen schwar-
zen Hoodie mit aufgesetzter 
Kapuze, eine schwarze Jogging-

hose mit weißen Applikationen 
am Unterschenkel und fuhr ein 
älteres, helles Mountainbike. 
Hinweise werden unter der Te-
lefonnummer 05401/83160 ent-
gegengenommen.� o

Beratungen zur Energie- 
und Ressourceneffizienz 
Die Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft des Landkreises Osna-
brück (WIGOS) bietet gemein-
sam mit der Klimaschutz- und 
Energieagentur Niedersach-
sen kostenfreie Transformati-
onsberatungen für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) 
an. Die Beratungen zielen dar-
auf ab, durch gezielte Effizienz-
maßnahmen den Energie- und 
Materialverbrauch zu senken, 
dadurch Kosten zu reduzieren 
und gleichzeitig einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. Die 

Transformationsberatungen 
werden durch die Niedersach-
sen Allianz für Nachhaltigkeit 
(NAN) unterstützt. 
Unternehmen, die Interesse 
an einer kostenfreien Trans-
formationsberatung haben, 
können weitere Informatio-
nen bei den Ansprechpart-
nern der WIGOS unter der 
Rufnummer 0541/5012468 
anfordern oder sich weiter infor-
mieren und eine Beratung direkt  
anfragen.� o

GENAU HINGESCHAUT

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Autohaus Redder 
Bad Iburg

56
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WIR SIND DAS MEDIENHAUS DES BISTUMS OSNABRÜCK
Unter unserem Dach arbeiten die Dom Medien GmbH, der Verlag des 
Kirchenboten, die Verlagsgruppe Bistumspresse GmbH, die Osning Medien 
GmbH, die Dom Medien IT GmbH, die Dom Buchhandlung GmbH sowie die 
Norddeutsche Metropolieverlag GmbH.

Unsere wichtigsten Aufgabenfelder sind Telekommunikations- und IT-
Dienstleistungen für kirchliche Einrichtungen, Produktion und Vertrieb von 
Zeitschriften, Grafik- und PR-Dienstleistungen sowie Buchhandel. 

 
Für die Dom Medien GmbH suchen wir möglichst zum 1. Februar 2025 
eine*n Mitarbeiter*in (m/w/d) für

ZENTRALE DIENSTE  
in Voll- oder Teilzeit (30 Std.)  
für die Redaktionen und die Abonnentenverwaltung.

 
Ihre Aufgaben 
•   Allgemeine Verwaltungsaufgaben und Sekretariatsaufgaben 
•   Honorarbuchhaltung
•   Unterstützung Marketingmaßnahmen (Datenaufbereitung)
• Unterstützung Zustelllogistik (Kontakt Spedition, Zustellagenturen)
• Telefonzentrale

 
Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• einen sicheren Umgang mit den Office-Programmen
• selbstständiges, sorgfältiges und strukturiertes Arbeiten im Team

 
Wir bieten Ihnen 
•   einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit hoher Eigenverantwortung in 

einem engagierten Team
•   gutes und familienfreundliches Arbeitsklima
• regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
•   tarifgebundene Bezahlung mit betrieblicher Zusatzversorgung
•   Zusatzleistungen wie Hansefit und Businessbike 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung bis zum 20. Oktober 2024 an: 
Dom Medien GmbH, Ulrich Waschki, Schillerstraße 15, 49074 Osnabrück, 
u.waschki@dom-medien.de

dom-medien.de

Herausgeber
Osning Medien GmbH
Geschäftsführer Ulrich Waschki
Siebenbachstr. 3 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/83737-0 · Fax 05401/83737-29
info@osning-medien.de
www.osning-medien.de
Handelsregisternummer: HRB 214144 
Steuernummer:
Finanzamt Osnabrück-Stadt 66/200/11652
Sitz der Gesellschaft: Osnabrück
Redaktion 
V.i.S.d.P. Jörg Peterkord (jpe),  
Anne Reinert (are),  
presse@osning-medien.de;
Robin Morrison (grm), Amelie Pohlmann (amp),
Josefine Schipper (jos), Michael Jonas (mjo), 
Frank Beermann (fbe), Fabian Meldau (fme),  
Marco Ostendorf (mos), Christa Meyer (cme), 
Astrid Fleute (afl), Kerstin Ostendorf (kos), 
Susanne Pohlmann (spn), Laura Niermann 
(lan), Manfred Motzek (mmo), Mattea Stein-
metz (mst) 
Redaktion des Rathaus-Echos
Verantwortlich Stadt Bad Iburg,  
der Bürgermeister
Anzeigenleitung
Marco Ostendorf
anzeigen@osning-medien.de  
Es gilt Preisliste Nr. 17 vom 1.4.2023. 
Vertrieb
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Glandorf, Hilter 
Kleinanzeigen-Annahmestelle
Das Posthaus
Mühlentor 2, Bad Iburg
Osnabrücker Str. 29, Bad Iburg
Druck
Bonifatius GmbH · 33100 Paderborn  
Tel.: 05251/153-0 · info@bonifatius.de

Datenschutzbestimmungen 
Für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
im Rahmen des Gewinnspiels ist das gewinnaus-
gebende Unternehmen, an das Sie Ihre Daten 
 senden, verantwortlich. Die Verarbeitung erfolgt 
auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO und 
dient ausschließlich der Durchführung des Ge-
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winn übermittlung. Die buchhalterisch relevanten 
Daten von Gewinnern werden für 10 Jahre aufbe-
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nachzukommen. Im Übrigen werden die Teilneh-
merdaten nach der Gewinnübergabe gelöscht.  
Der Teilnehmer kann die beim Veranstalter gespei-
cherten Daten überprüfen, korrigieren und löschen 
lassen. Wenn Sie Ihre Daten vor Beendigung des 
 Gewinnspiels löschen lassen möchten, ist eine wei-
tere Teilnahme am Gewinnspiel nicht möglich. Wei-
tere  Informationen zum Datenschutz und zu Ihren 
Rechten erhalten Sie beim Veranstalter des Gewinn-
spiels und zudem über die Osning Medien GmbH, 
 Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte.

© Copyright Stadtgespräch Bad Iburg für 
alle Textbeiträge und gestalteten Anzeigen 
beim Verlag. Nachdruck nur mit ausdrück-
licher Genehmigung. Für unaufgefordert 
 eingesandte  Manuskripte keine Haftung. 
 Namentlich gekennzeichnete  Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder.   
Gesamt-Auflage: 10.000 Exemplare
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SPIE, gemeinsam zum Erfolg

Werde Teil unseres Teams

SPIE GESA GmbH
Dyckerhoffstr. 12  |  49176 Hilter
www.spie-gesa.de

Bewerbungsunterlagen bitte an:
bewerbung.gesa@spie-isw.com

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:
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Zwei neue Installationen 
für die Umweltbildung 
Spechthöhle und Geweihbaum im Waldkurpark 
Wie sieht eine Spechthöhle von 
Innen aus und was ist der Un-
terschied zwischen Hirsch und 
Reh? Zwei neue Installationen 
im Waldkurpark bereichern seit 
Kurzem das Umweltbildungs-
Angebot des Grünen Klassen-
zimmers und machen Antwor-
ten leichter. Beide konnten jetzt 
zu den Waldspielen in Bad Iburg 
erstmalig und anschaulich für 
viele Kinder thematisiert wer-
den. 
Die Waldschul-Lichtung bietet 
sich im besonderen Maße an, 
um das Thema Specht zu be-
arbeiten. Dort gibt es bereits 
zwei stehende Totholzstämme 
mit mehreren Spechtlöchern 

Die erlebbare Spechthöhle er-
möglicht den seltenen Blick ins In-
nere.

Der Geweihbaum zeigt die Unter-
schiede zwischen den heimischen 
Geweihträgern.
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Schmuck    Goldschmiede
Uhren    Reparaturen

Oeseder Straße 85 · Georgsmarienhütte
Telefon 05401/838847

Uhren · Schmuck · Reparaturen 
Neuanfertigung von Schmuck

RÄUMUNGSVERKAUF
Letzte Gelegenheit, 
Schmuckstücke und Uhren 
zu unwiderstehlichen  
Preisen zu sichern!
Wir schließen unser Uhren- und  
Schmuck-Fachgeschäft zum 31.12.2024

Starke Rabatte! 
Bis zu 50% Rabatt* 
auf Lagerware.
Rabattierte Ware ist vom Umtausch ausgeschlossen.

*gilt nicht für Bestellungen

Bitte denken Sie rechtzeitig an die Einlösung Ihrer  
Gutscheine und an die Abholung Ihrer Reparaturen!

Die Die 
 Uhr  Uhr 
tickt!tickt!

Räumungsverkauf  
bei Uhren & Schmuck  
Barbara Koch
Juweliergeschäft im Rathaus schließt aus Altersgründen
Das Juweliergeschäft von Bar-
bara Koch in der Rathaus-Pas-
sage an der Oeseder Straße 85 
ist über Georgsmarienhütte hi-
naus bekannt. Insbesondere bei 
allen Menschen, die ihrem Le-
ben und besonderen Anlässen 
mit schönem Schmuck nach-
haltig Glanz verleihen möch-
ten. Verlobungsringe, Eheringe, 
Ketten, Armkettchen, Ohrringe, 
Uhren und viele glänzende Ge-
schenkideen für Sie und Ihn las-
sen in dem 90 Quadratmeter 

großen Ladenlokal die Herzen 
höherschlagen. Ebenfalls an-
geboten werden Reparaturen, 
Neuanfertigung von Schmuck 
und professionelle Beratung. 
„Das ist hier ein Super-Standort, 
nicht nur wegen des kostenlo-
sen Parkplatzangebots“, versi-
chert Barbara Koch: „Ich würde 
mir schon sehr wünschen, dass 
es hier weitergeht. Die Nach-
frage ist auf jeden Fall da.“ Eine 
Nachfolge für das Geschäft hat 
sich bis jetzt noch nicht gefun-

- Anzeige -

den. Mit Beginn des Räumungs-
verkaufs seit dem 1. Oktober 
biegt sie jetzt auf die Zielgera-
den ihrer beruflichen Laufbahn 
ein und freut sich ab 2025 mit 66 
Jahren auf mehr Zeit für die an-
deren schönen Dinge im Leben. 
Die täglichen Fahrten von Bram-
sche nach Georgsmarienhütte 
wird sie sicher weniger vermis-
sen. Dafür umso mehr den Kon-
takt zu ihren Kunden, für de-
ren Treue und Loyalität sie sehr 
dankbar ist.
Schmuck unterstreicht die Per-
sönlichkeit, den Stil und die 
Stimmung des Trägers, deshalb 
sollten Mann und Frau ihn mit 
Bedacht auswählen. Barbara 
Koch und ihre Mitarbeiterin Me-
lanie Pohlmann nehmen sich 
gerne Zeit für das persönliche 
Gespräch. Dies sei in ihrer Bran-
che genauso unverzichtbar wie 
die freundliche und professio-
nell Beratung. Auf Letztere kön-
nen sich die Kunden auch beim 
Räumungsverkauf zu 100 Pro-

zent verlassen und gleichzeitig 
von den Prozenten beim Nach-
lass zum Räumungsverkauf pro-
fitieren. � jpe o

Barbara Koch freut sich auch auf 
mehr Zeit für ihre Hündin Freya.
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und eine Specht-Silhouette.  Die 
Aufstellung einer erlebbaren 
Spechthöhle, einem zwei Me-
ter langem Eichenstamm, er-
möglicht den teilnehmenden 
Kindern des Grünen Klassen-
zimmers den seltenen Blick ins 
Innere.  Der Förderverein Erle-
benswertes Bad Iburg hat groß-
zügig die fachgerechte Aufstel-
lung der Installation finanziert. 
Hoch in einer Buche im Wald-
kurpark hängen ein Rothirsch-
geweih und ein Rehgehörn. 
Im angrenzenden Gehege sind 
auf einem Brett Abwurfstan-
gen (Geweihstangen) von Dam-

hirschen unterschiedlichen Al-
ters zu bewundern. So werden 
die Unterschiede zwischen den 
heimischen Geweihträgern für 
junge und ältere interessierte 
Besucher direkt deutlich. 
Mit großem ehrenamtlichen En-
gagement und Geschick wur-
den diese Installationen reali-
siert. „Unser herzliches Danke-
schön gilt allen Beteiligten“, so 
Friederike Pellengahr, zertifi-
zierte Waldpädagogin und Mit-
arbeiterin der Landesgarten-
schau, zuständig für das Ehren-
amt.� o
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Trainiere lila
(monatlich kündbar)

WIRD DAS

NIX!!!SO
Sorry,aber

  **bbeeii  AAbbsscchhlluussss  eeiinneerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  zzzzggll..  eeiinneerr  11//44  jjäähhrrlliicchheenn  SSeerrvviicceeppaauusscchhaallee  vvoonn  99,,9999€€..  
bbeeiinnhhaalltteett  GGeettrräännkkee  uunndd  ddiiee  NNuuttzzuunngg  aalllleerr  XXssppoorrttss  FFiittnneessss  SSttuuddiiooss..

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

  Keine AnmeldegebührKeine Anmeldegebühr

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

  Power Plate VibrationstrainingPower Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

    Bei Vertragsabschluss  Bei Vertragsabschluss  
 14-tägiges Rücktrittsrecht 14-tägiges Rücktrittsrecht

 Bring a Friend jeden Freitag Bring a Friend jeden Freitag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

Couch Potato

statt 39,99*
nur 29,99

NUr bis zum NUr bis zum 31.10.202431.10.2024 anmelden  anmelden 

      Keine Anmeldegebühr bezahlen!Keine Anmeldegebühr bezahlen!

   völlig flexibel und monatlich kündbar   völlig flexibel und monatlich kündbar

hier anmelden!hier anmelden!

Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

Tel. 0 54 01 8 37 16 70Tel. 0 54 01 8 37 16 70

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

oder bei oder bei   

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr
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hier anmelden!hier anmelden!

Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

Tel. 0 54 01 8 37 16 70Tel. 0 54 01 8 37 16 70

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

oder bei oder bei   

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Sonntag ist SCHAUTAG 
von 14 bis 17 Uhr!

Teutoburger-Wald-Straße 40, 49124 Georgsmarienhütte

Ausgewählte  
Kamine + Öfen zu 

AKTIONS-
PREISEN!

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Stadtgespräch Bad Iburg folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Das Posthaus: Mühlentor 2, Bad Iburg & Osnabrücker Str. 29, Bad Iburg
Per Post: Stadtgespräch Bad Iburg, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Hagener Marktboten

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Stadtgespräch Bad Iburg  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Stadtgespräch Bad Iburg:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Blumengeschäft Klein Amsterdam in Oesede sucht Florist (m/w/d) 
auf 530-Euro-Basis oder TZ / VZ. Bitte melden unter fritspronk@web.
de o. Tel. 0170/5864106.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Privatperson sucht Mehrfamilienhaus zur Kapitalanlage in Osna-
brück und Landkreis, svenkersten@hotmail.com, Tel. 0176/32694993.

Mobile Fußpflege Jennifer Ceglarek: Wir pflegen Ihre Füße 
bei Ihnen zu Hause. Machen Sie Ihren Verwöhntermin unter Tel. 
0176/24029649. Wir freuen uns auf Sie!

Herbsturlaub mit Hund – Gemütliches Ferienhaus für 2 Personen 
am Ijsselmeer zu vermieten. Informationen und Fotos: WhatsApp 
0176/55918132.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Stadtgespräch 
Bad Iburg, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Suche 2 x wö. zuverlässigen Fahrer für beeintr. jungen Mann von 
Kloster Oesede nach OS-Hafen und zurück. Vergütung über Verhin-
derungspflege. Tel. 0152/04452136.

Wir suchen für die Tagespflege „Treffpunkt PflegeFachWerk“ 1 Fah-
rer (m/w/d) auf 538-Euro-Basis für morg./nachm.; Ansprechpartner 
Frau Schulz: Tel. 05401/8818820.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Akademie für Musiker Forum Artium sucht Küchenkräfte ab sofort. 
Gerne Rentner (m/w/d) mit Spaß am Kochen (für 10–15 Pers.), Mini-
job, info@forum-artium.de

Das Stadtgespräch sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest etwas da-
zuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres Teams! 
Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete: Hilter, Lienen und Glan-
dorf. Tel. 05401/837370 oder E-Mail an info@osning-medien.de.

Produktions-, Büro- und Lagerflächen (500–1.000 qm) zu vermie-
ten. 3,50–4,50 Euro pro qm-Fläche. Tel. 0152/04470253.

Verkaufe ein kaum genutztes Laptop Microsoft Surface 9 Pro in 
sehr gutem Zustand mit Mouse, Stift & Case. VB 1500 Euro. Interes-
siert? Mail an: wer-hat-zeit@gmx.de 

Schöne 3-ZKB-Wohnung mit Balkon ab 1.1.24 in ruhiger Lage in Ge-
orgsmarienhütte/Harderberg zu vermieten. Tel. 0177/8408059.
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Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Dieser Ausgabe des 
Stadtgesprächs Bad Iburg
(eventuell auch nur teilweise)

liegen folgende  
Prospekte bei:
•  Hilter Vereint – 

Wirtschaft u. Kultur e.V. 
Hilter

•  Zoo Aumüller GmbH 
Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

4848

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Suche schöne Erdgeschoss-
wohnung mit Terrasse/kleinem 
Garten. 1 Person, w, Ruhestand, 
finanziell gesichert, 1 Katze. Tel. 
0160/95536460.

Einliegerwohnung im OG zu 
vermieten. 30 qm, 1,5 Zimmer, 
Küche, Bad. Kleiner Balkon. Erst-
bezug, Neubau, gute Lage. WBS 
muss vorhanden sein. Whats-
app 017628112624.

Fliesenleger aus Ihrer Nähe 
bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige 
Dusche, behindertengerecht. 
Tel. 0172/2330390.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Jg. Ehepaar m. festem Einkom-
men + baldigem Nachwuchs su. 
3 ZiWhg., Kü., Bad, gerne Balk./
Terr. im südl. Landkreis (GMHüt-
te, Hagen, Bad Iburg). Tel. 
0176/41896658.

Klavierstimmung, Repara-
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Telefon 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

1 Wohnmobilstellplatz un-
überdacht zu vermieten im So-
larpark Janheck Bad Iburg. Tel. 
0176/17340110, E-Mail: carre@
pohlmann-bindel.de

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, ver-
putzen u. verlegen Estrich - ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537. 

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.
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*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Stadtgespräch Bad Iburg: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

ABUS Sicherheitstechnik aus 
Meisterhand: Videoüberwa-
chung, Zutrittskontrolle, Alarm-
systeme - jetzt Anfragen: Pohl-
mann + Bindel GmbH & Co. 
KG, TEL. 05403/7340-0, abus@ 
pohlmann-bindel.de

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de.

Sonnensegel von Soli-
day, Renson Lamellendä-
cher u. Markenmarkisen vom 
Meisterbetrieb! Sieker Rol-
laden GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Private Kleinanzeigen im 
Stadtgespräch: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Solarkonzepte aus Meister-
hand: Photovoltaik, Speicher-
systeme, E-Mobilität jetzt Anfra-
gen Pohlmann + Bindel GmbH 
& Co. KG, TEL. 05403/7340-0,  
solar@pohlmann-bindel.de

Gartenarbeit, Baumfällung 
aller Art, Hecken- und Strauch-
schnitt, Pflaster- und Bagger-
arbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Spende an Familienzentrum in Bad Iburg
Erfolgreiche Versteigerungsaktion auf dem Glaner Markt 
Die Versteige-
rungsaktion auf 
dem Glaner Markt 
hat eine großzü-
gige Spende in 
Höhe von 3.000 
Euro an das Fami-
lienzentrum in Bad 
Iburg ermöglicht. 
Das Familienzent-
rum, das dem Kin-
dergarten St. Ni-
kolaus angeglie-
dert ist, wird die 
Spende nutzen, 
um die Arbeit mit 
Familien in der Re-
gion weiter zu stär-
ken. Geplant sind 
zusätzliche Eltern-
beratungsstunden 
sowie Angebote, 
die Eltern in ihrer 
Erziehung unterstützen und för-
dern. Dazu zählen unter ande-
rem Eltern-Kind-Angebote wie 
das beliebte Väterfrühstück so-
wie weitere gemeinsame Aktio-
nen für Eltern und Kinder. 
Die Entscheidung, das Fami-
lienzentrum als Empfänger der 
Spende auszuwählen, fiel den 
beiden Auktionatoren Chris-
tian Barthold und Dieter Lampe 
leicht. „Wir möchten die Fami-
lien in Bad Iburg stärken und 
dazu beitragen, dass sie noch 
besser unterstützt werden“, 
sagte Christian Barthold bei 

der offiziellen Übergabe der 
Spende. 
Im Familienzentrum war die 
Freude über die Spende groß. 
Besonders die Leitung des Zent-
rums, Sonja Prenzler, zeigte sich 
dankbar. Auch Hebamme Ma-
rina Löppenberg, die das offene 
Elterncafé leitet, und Carolin 
Buchholz, die die Koordination 
des Familienzentrums über-
nimmt, betonten, wie wichtig 
diese finanzielle Unterstützung 
für die Ausweitung der Ange-
bote sei. „Mit dieser Spende 
können wir noch mehr für die 
Familien in unserer Gemeinde 

tun“, so Prenzler. „Es ist schön zu 
sehen, wie viel Unterstützung 
wir erhalten.“ Das Familienzen-
trum plant bereits, die Mittel 
gezielt einzusetzen, um noch 
mehr Angebote für Eltern und 
Kinder in Bad Iburg zu schaffen 
und die Erziehungskompetenz 
der Eltern weiter zu stärken.  Für 
die tatkräftige Unterstützung 
bei der Versteigerungsaktion 
auf dem Glaner Markt bedankte 
sich Dieter Lampe bei den an-
wesenden Mitgliedern des Ver-
eins: „In Glane ist Vieles mög-
lich! Ein Dorf – eine Gemein-
schaft!“� o

Die Organisatoren des Glaner Markts überreichten jetzt den symbolischen Spenden-
scheck.
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Fritz Blanke
Sarglager - Überführung

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 3 · 49186 Bad Iburg · Telefon 0 54 03/22 63 · Fax 55 71

Bestattungen 
Fritz Blanke
Inh. F. Berdelmann

Überführung
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 3 · 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403/7244704 · Mobil 0171/4722466

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Donnerstag, 24.10.2024, 19:00 Uhr

Ambulant erworbene 
Lungenentzündung 
(Pneumonie)

Zugang zum  
kostenlosen  
Online-Vortrag  
über  
www.nsk.de/ 
forum-gesundheit

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

Themen:

•  Was ist eine Lungen-
entzündung?

•  Welche Risikofaktoren   
gibt es?

•  Wie wird eine Lungen-
entzündung diagnostiziert?

•  Welche Therapieoptionen 
sind gegeben?

www.nsk.de

Referent:  
Dr. med. Christoph Hünermann 
Chefarzt der Klinik für Pneumologie  
und Beatmungsmedizin am  
Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln 

Historischer Sieg  
begründet feste Institution
50 Jahre Thekenmannschaft Sentrup im Schweinekamp
Der Sieg im niederländischen 
Delden war die Geburtsstunde 
für eine besondere Iburger 
Sportgeschichte. Das ahnte 
aber noch niemand, als sich 
im Januar 1974 in der ehemali-
gen Gaststätte Dreyer in Sen-
trup eine Handvoll Männer traf, 
um die Einladung des Delde-
ner Karnevalsvereins und eine 
damit verbundene Reise in die 
Niederlande zu besprechen. 
Der überaus freundschaftlichen 
Aufnahme durch die Niederlän-
der zum Karnevalfeiern, folgte 
eine neuerliche Einladung der 
Nachbarn aus Holland, dieses 
Mal zum Fußballspielen. Am 
Beginn genau des Jahres, als in 
Deutschland die Fußball-Welt-
meisterschaft stattfand, war das 
Thema Fußball auch in Delden 
und Sentrup in aller Munde.
Keine Frage: Fußball verbindet 
– mal mehr oder auch weniger. 

Dafür sorgen regelmäßig um-
strittene Elfmeter, unrühmliche 
Gesten und schwer vermittel-
bare Rote Karten. Die deutsch-
niederländische Fußball-Histo-
rie pflastern dramatische Be-
gegnungen mit genau diesen 
Zutaten, die über Jahrzehnte 
die Gemüter erhitzen. Das 74er 
WM-Finale mit dem entschei-
denden Müller-Tor in der 43. 
Minute fand am 7. Juli vor der 
Weltöffentlichkeit statt. Deutli-
cher weniger Zuschauer dürfte 
die Begegnung zwischen der 
Thekenmannschaft Sentrup im 
Schweinekamp und den Delde-
ner Karnevalisten am 2. Novem-
ber 1974 gehabt haben. Das än-
derte aber nichts an der sym-
bolischen Bedeutung dieser 
Begegnung für die Beteiligten. 
„Klar, die Niederländer wollten 
Revanche für das im Sommer 
verlorene Finale von München“, 

erzählt Jörn Ziemann aus der 
Sentruper Vereinshistorie und 
von den Erzählungen derjeni-
gen, die dabei gewesen sind. 
Ein 12-köpfiges Team mit Sen-
truper Fußballern nebst Fanclub 
hatte sich auf den Weg nach 
Delden gemacht. Und die Sen-
truper gewannen ein hoch dra-
matisches Spiel mit 4:3. Die Sen-
truper konnten es also. Mögli-
cherweise noch schöner als die 
Adlerträger im Dress der Natio-
nalmannschaft? Auf jeden Fall 
gab es keine umstrittenen Elf-
meter. Der Abpfiff samt lupen-
reinem Sieg in Delden war die 

Geburtsminute der Idee, regel-
mäßig in Sentrup Fußball zu 
spielen. Daran konnte auch die 
Rückspielniederlage in Glane 
1975 nichts ändern. Delden ge-
wann seinerzeit 3:1.
Damit einher ging das Anmieten 
des Schweinekamps durch die 
Stadt Bad Iburg, die das Areal zu 
einem Platz für diverse Freizeit-
aktivitäten umgestalten wollte. 
Zentraler Bestandteil wurde ein 
Bolzplatz für Jugendliche, der 
durch den örtlichen Wanderver-
ein Teutoburg gepflegt wurde. 
Dieser Platz musste also ge-
nutzt werden und von da an tra-
fen sich die fußballbegeisterten 
Sentruper unter dem Namen 
TMS (Thekenmannschaft Sen-
trup) zum regelmäßigen Trai-
ning. Es folgten Freundschafts-
spiele mit benachbarten Hob-
bymannschaften und Fahrten 
zu Turnieren oder man organi-
sierte als Gastgeber selbst sol-
che Veranstaltungen. Mittler-
weile sind Generationen von 
Spielern am Schweinekamp mit 
dem Ball am Fuß aktiv gewor-
den. „So wurde aus der 1974er-Zum Jubiläum des legendären Siegs 1974 wurde im Schweinekamp tüchtig gefeiert.

Das jüngere Team der Thekenmannschaft Sentrup trat gegen Eintracht 
Remsede an.
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NACHGEFRAGT

Sigrid Bäumker
Rentnerin
Bad Iburg

Ich liebe diese Jahres-
zeit und genieße Spa-
ziergänge in der Natur. 
Die Farben sind einfach 
wunderschön. Und am 
verkaufsoffenen Sonn-
tag habe ich besonders 
die lebendige Innenstadt 
und das bunte Treiben im 
Kurpark genossen.

Stefan Überwasser
Kraftfahrer
Bad Iburg

Am meisten mag ich den 
Herbst, wenn es mal nicht 
regnet. Außerdem sam-
mele ich auch gerne Ha-
sel- oder Walnüsse. Aber 
in diesem Jahr haben die 
Eichhörnchen schon alles 
eingesammelt.

Mechthild Schöning
Kommmunalpolitikerin

Bad Iburg

Ich mag den Herbst. 
Dann wird es wieder hei-
melig und die Bäume ha-
ben wunderbare Farben. 
Das ist wie Indian Sum-
mer in Bad Iburg. Und an-
sonsten machen wir es 
uns zuhause gemütlich.

Roswitha Below
Reinigungskraft

Georgsmarienhütte

Ich freue mich wieder 
auf die Herbst-Deko. Das 
stimmt dann auch schon 
ein bisschen auf die 
Weihnachtszeit ein. Auch 
sonst machen wir es uns 
jetzt noch mehr Zuhause 
gemütlich.

Tobias Genschel
Kaufmann
Bad Iburg

Der Herbst ist zumindest 
besser als der Winter. Wir 
fahren jetzt noch einmal 
in die Sonne nach Kreta. 
Und wenn wir zurück-
kommen, beginnt all-
mählich schon die Vor-
weihnachtszeit.

Was gefällt Ihnen am Herbst am meisten?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

Jeden 1. & 3. Samstag 

im Monat 10–13 Uhr geöffnet!

Sommer- 
Aktions- 

Verlängerung!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Einladung zur großen Inspektion

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Nutzen Sie diesen kostenlosen Service und machen Sie  
Ihr Hörsystem fit für den Winter!
Am 7. und 8. November prüft der unabhängige Techniker  
Jens Schlockermann von der S&O HörSystemTechnik Ihr  
Hörsystem auf Herz und Nieren – egal, wo Sie es gekauft 
haben. Zusätzlich wird Ihr System gründlich  
gereinigt und auf Wunsch versiegelt!
Wir bitten um Terminvereinbarung  
unter 05401/832708-0

Idee eine feste Institution für 
Sentrup, denn was wäre der 
Bad Iburger Ortsteil ohne seine 
TMS?“, fragt Ziemann. Da sich 
das legendäre 4:3 von Delden in 
diesem Jahr zum 50. Mal jährte, 
musste, wie am Schweinekamp 
halt üblich, kräftig gefeiert wer-
den. Bei herrlichem Herbstwet-
ter wurde am Samstagnachmit-
tag, 28. September, erst einmal 
gekickt. In zwei interessanten 
Begegnungen zeigten die bei-
den Teams der TMS, jeweils eine 
junge und eine nicht mehr ganz 
so jungen Truppe gegen be-
freundete Mannschaften von 
Eintracht Remsede und der SG 
Dynamo Tresen, dass sie Fuß-
ballspielen können. Zwischen-
durch blickte Oliver Möller von 
der TMS zurück auf 50 Jahre 
Fußballgeschichte im Schwei-
nekamp. Frank Wellmeyer vom 
Wanderverein Sentrup be-

dankte sich bei den Kickern für 
die stets freundschaftliche Zu-
sammenarbeit. Besonders zu 
erwähnen in diesem Zusammen 
die in den vergangenen Jahren 
vollzogene Umgestaltung des 
Schweinekamps. Bürgermeister 
Daniel Große-Albers ließ es sich 
ebenfalls nicht nehmen, der für 
das Sentruper Gemeinwohl so 
wichtigen TMS seine Glückwün-
sche persönlich und vor Ort zu 
übermitteln. TMS, das ist halt 
Mannschaft und Theke und da 
durften an diesem Samstag die 
Gespräche über die alten Zei-
ten an einer Theke logischer-
weise nicht fehlen. Zur Jubilä-
umsveranstaltung waren noch 
folgende Spieler des Jahres 
1974 anwesend: Heiner Timpe, 
Hubert Peters, Josef Suerbaum, 
Hubert Brinker, Rudolf Brinker, 
Paul Dierker und Hans-Hein-
rich Steffen. Auch die Ehefrau 

des Wirtes der Gründungsgast-
stätte ‚Dreyer‘ in Sentrup, Elisa-
beth Sentrup war auf der Feier 
zugegen.
Alle waren sich sicher: die Ge-
schichte der TMS ist noch nicht 
auserzählt, denn insbesondere 
die vielen jungen Kicker, die sich 
jeden Donnerstagabend um 19 
Uhr zum Training treffen, sor-

gen dafür, dass es weiter geht. 
Trotzdem sind alle fußballinter-
essierten aus Sentrup und Um-
gebung, die einfach nur Spaß 
am Fußball und Geselligkeit ha-
ben, herzlich eingeladen, mitzu-
machen. Jeder, egal wie alt oder 
talentiert, ist willkommen. Trai-
niert wird im Herbst so lange, 
wie das Wetter es zulässt. � jpe o

Die älteren Herren aus Sentrup spielten gegen SG Dynamo Tresen.
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 Schnäppchenvorfreude ab Montag!
Abraham  Abraham  
Ammerländer Ammerländer 
KernschinkenKernschinken
mild geräuchert,  mild geräuchert,  
luftgetrocknetluftgetrocknet
100 g 100 g 

1,891,89  
n. G. = 2,49*n. G. = 2,49*

Veltins PilsenerVeltins Pilsener
versch Sorten,  versch Sorten,  
24 x 0,33 l / 20 x 0,5 l Flasche24 x 0,33 l / 20 x 0,5 l Flasche

10,9910,99
+ 3,42/3,10 Pfand + 3,42/3,10 Pfand 
Grundpreis 1 l = 1,39/1,10 Grundpreis 1 l = 1,39/1,10 
n. G. = 16,89*n. G. = 16,89*

Bio Vilsa  Bio Vilsa  
MineralwasserMineralwasser
versch. Sorten,  versch. Sorten,  
12 x 0,7 l Glas-Flasche 12 x 0,7 l Glas-Flasche 

3,993,99  
+ 3,30 Pfand, + 3,30 Pfand, 
Grundpreis 1l = 0,48  Grundpreis 1l = 0,48  
n. G. = 2,50 *n. G. = 2,50 *

Beemster  Beemster  
Gouda PikantGouda Pikant
holl. Schnittkäse,  holl. Schnittkäse,  
vollmundiger Geschmack,  vollmundiger Geschmack,  
48 % Fett i. Tr.48 % Fett i. Tr.
100 g 100 g 

1,491,49
n. G. = 1,79*n. G. = 1,79*

Hackfleisch  Hackfleisch  
gemischtgemischt
vom Schwein und Rind,  vom Schwein und Rind,  
vielseitig verwendbar vielseitig verwendbar 
1.000 g 1.000 g 

6,996,99
n. G. = 10,90* n. G. = 10,90* 

Sie 
sparen 
0,60 €

Sie 
sparen 
5,90 €

Sie 
sparen 
0,30 €

Sie 
sparen 
3,91 €

Sie 
sparen 
2,50 €


